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Die Marotto-Znterpellation in der sranzösischen
Rammer .
(Tel . Bericht.)

— Pari » , 12 . Nov . In der Deputiertcnkammer brachte heut« Graf
Dom de Castellane seine Interpellation über die
Ereignisse in Marokko ein . Er spricht sein Bedauern darüber
aus , daß die Regierung nicht mehr Herr der Lage wäre, welche jetzt ver¬
worrener denn je sei durch den unglücklichen Gedanken friedlichen Vor¬
gehen» , das Frankreich Bernntwortlichkeiten und Lasten aufbürde , an¬
deren Nationen aber Gewinn bring« . Castellane fordert von der Regie¬
rung, daß sie das Dunkel aufklärt , welches di« Untätigkeit der spanischen
Truppen, deren Instruktionen mit denen der französischen nicht über¬
einstimmten, umgibt.

Tronin ( radikaler Sozialist ) erklärt , Frankreich erhielt bisher
keine Genugtuung wegen seiner Beschwerden , und es könne auch keine Be¬
friedigung über die Algeciras- Akte empfinden.

Baillant ( Sozialist ) ist der Meinung , Frankreich sei in ein«
gefährliche Aktion verwickelt. Der Redner bemängelt die Rivalität zwi¬
schen deutschen und französischen Syndikaten, und setzt die Billigung , die
Frankreichs Borgehen bei dem deutschen Staatssekretär von Tschirschky
gefunden habe , in Vergleich mit dem Wunsche Bismarcks, Frankreich in
Marokko engagiert zu sehen . Vaillant wünscht ein internationales mili¬
tärisches Borgehe «.

D e s ch a n e l erinnert an die Ereignisse, welche die gegenwärtige
Aktion in Marokko nötig machten und sagt : Die ganze Welt habe ein¬
stimmig anerkannt , daß ein sofortiges Einschreiten gemäß der Algeciras-
akte m Gemeinschaft mit Spanien berechtigt war . Wenn Frankreich und
Spanien Truppen nicht auch in anderen Häfen landeten , so sei dies nicht
geschehen , weil eine solche Maßregel als nicht nötig erachtet worden sei ,
nicht aber infolge der Einwendung der einen oder anderen Macht .
Deschanel rühmt dann die französischen Truppen , die einen Beweis ihrer
Erblugende« abgelegt hätten . ( Beifall . ) Redner spricht di« Hoffnung
aus , daß Abdul AfiS jetzt seine wahren Interessen kenne. Frankreich
wolle durchaus nicht Marokko erobern. Uebrigens dürfe in Anbetracht
der Lage in Europa die Kolonialpolitit nicht de« Borrang vor der allge¬
meine« Politik haben.

Deschanel spricht sich dann dagegen auS , daß die Polizei in Marokko
international gestaltet werde und sagt : Uebrigens hätten England .
Italien , Rnßland und andere Mächte erklärt , daß sie cm dieser Frag »
nicht interessiert seien . Redner erwähnt die Beziehungen zwischen Gene¬
ral Drude und dem spanischen Befehlshaber Santa Olalla und sagte ,
di« vorübergehenden Zwischenfälle konnten die französche und spanische
Solidarität nicht berühren. Das Einvernehmen mit Spanien sei unver¬
letzlich und auf dauernden Interessen begründet.

Bei einem Vergleich des deutschen und französischen Handels in
Marokko sagte Deschanel, daß der deutsche Handel eine sehr aner¬
kennenswerte Leistung darstelle und einen Beweis für den deutschen
Unternehmungsmut bilde, doch habe Frankreich die günstige geo¬
graphische Lage für sich.

Deschanel sucht ferner ziffernmäßig nacbzuweisen , daß der fran¬
zösische Handel mit Marokko zunehme, der deutsche Handel sich aber ver¬
mindere. Frankreich möge Schritt für Schritt seine zivilisatorische Mis¬
sion in Marokko im Einvernehmen mit den eriropäischen Mächten weiter
erfüllen . (Lebhafter Beistill . )

D u b o st spricht darauf seine Genugtuung über da; zwischen Frank¬
reich und Spanien bestehende gute Einvernehmen aus und fügt hinzu ,
daSEinvernehmen zwischen Frankreich und England , die die hervor¬
ragendsten Vertreter der Zivilisation seien , stelle eine Macht in der Welt
dar. (Lebhafter Beifall. ) Der Redner äußert seine Befriedigung über die
von Frankreich befolgte Annähernngspolitik . Frankreich habe im Jnter -
rsie Europas Deutschland gegenüber nicht stillschweigen können . Frank¬
reich könne ebensowenig wie Spanien zugcben, daß andere Mächte das¬
selbe Recht hätten , das europäische Vorgehen in Marokko zu leiten.
Dubost billigt die ergriffenen Maßregeln und bedauert nur , daß Drude
mit der Ergreifung der Offensive etwas gezögert habe. (Der Minister

des Aeußern, Pichon , und Ministerpräsident Clemenceau stimmen mit
dem Kopfe nickend dem Redner zu . ) Dubost fährt fort : Wir werden
Casablanca erst verlaffen, wenn wir für die Sicherheit in Casablanca
gesorgt haben. (Beifall. ) Dubost fordert den Minister Pichon auf , eine
Politik der Schwäche und der Ränke zu vermeiden. ( Lebhafter Beifall . )

Hierauf ergreift der Minister des Aeußern , Pichon ,
das Wort und erinnert an die Bluttat in Casablanca , den Ausbruch
de ? Fremdcnhasses und schildert die zur Unterdrückung der Unruhen
getroffenen Maßnahmen . Alle Mächte hätten auf Frankreich und
Spanien zurückgegriffen um die Sicherheit ihrer Staatsangehörigen
in Marokko zu gewährleisten. Die Marokkaner hätten sogar um den
Beistand Frankreichs nachgesucht . Seit der Landung französischer
Truppen sei kein Europäer getötet oder verwundet worden. Die herr¬
schende Aufregung habe in allen Häfen abgenommen.

Pichon beschreibt dann die Anstrengungen Frankreichs und
Spaniens um die Polizei einzurichten und fährt fort : Dank dem guten
Einvernehmen zwischen Philibert , Drude und Regnault und der Klar¬
heit unserer Haltung ist eine Ausschiffung in den andern Häfen ver¬
mieden worden, aber Frankreich wird sich dazu verstehen müssen , wenn
die Lage es erfordern sollte . Die französischen Geschäftsträger hätten
die Anweisung, sich in keiner Weise in die innere Politik Marokkos ein¬
zumischen . General Drude dürfe sich nur in dem Falle in einen Kampf
mit Mulay Hahid einlassen , wenn er angegriffen werde.

Er , Pichon, stimme mit Ribot darin überein , daß Frankreichs
Schicksal in Marokko durchaus nicht mit dem einen oder dem andern
Sultan verbunden sei . Die Regierung habe aufgrund der Algeziras -
akte immer mit Abdul Asis verhandelt und werde tatsächlich auch zu
ihm halten . Hierüber habe es auch niemals eine Meinungsver¬
schiedenheit zwischen Frankreich und Spanien gegeben , doch seien selbst¬
verständlich Verhandlungen darüber gepflogen worden und Spanien
habe sich in allen Punkten Frankreich angeschloffe« . Der kürzliche
Aufenthalt des spanischen Königspaares und der Minister in Paris
habe in schlagendster Weis - die vollkommene Nebereinstimmung zwischen
Frankreich und Spanien gezeigt . (Beifall . ) Die provisorische Polizei
habe zuverlässige . Dienste geleistet . ■Es seien Maßregeln zur Ver¬
meidung einer Wiederholung von verhängnisvollen Zwischenfällen an
der algerischen Grenze getroffen worden.

Der Minister schloß : Frankreich will durchaus eine militärische
Expedition vermeiden und sich nicht in die inneren Angelegenheiten
Marokkos einmischen , um jedem Verdacht bezüglich seiner Intervention
zu entgehen . Es will Marokko nicht zu einem Lande machen , das unter
seinem Protektorate steht , aber auch keine andere Macht soll einen über¬
wiegenden Einfluß baden . Frankreich wird seine Verpflichtungen gegen¬
über den Möchten einhalten und er , der Minister hoffe , daß in Marokko
in Bälde wieder Ruhe und Frieden cinkehren werden.

Die Rede des Ministers wurde mit großem Beifall ausgenommen
und die Debatte alsdann auf morgen vertagt.

Reiseberichte aus Ostasrika.
Mit Ternbnrg nach D e n t s ch - O st a fr ik a.

(Von unserem Spezialbertchterstatter .)
(Nachdr . Verb .) XXHI . Tanga , 10. Oktober.

Ich halte das deutsche Ostafrika für ein reiches und auch als
Kolonie zukunftsreiches Land. Aus folgenden Gründen : Seine
starke Eingeborenenbevölkerung leidet zwar gelegentlich unter
Hungerjahren ; im großen und ganzen findet sie indessen so leicht
und bequem ihr Brot , wie der Mensch kaum irgendwo sonst in
der Welt . Neben dem, was diese Eingeborenenbevölkerung an
Knollenfrüchten, Zuckerrohr , Mais und ähnlichem gebraucht,
blühen und gedeihen tropische Nutzpflanzen, die einen hier , bie
anderen da , in Menge. Sie sind entweder einheimisch oder sie
sind einheimisch geworden ; jedenfalls finden sie die Bedingungen
ihrer Existenz als Pflanze vor. Bei genügendem Herumsuchen

wird man auch in den Fällen , in denen dies bisher noch nicht
recht hat glücken wollen , die zu ihrem Anbau als Nutzpflanze er¬
forderlichen Voraussetzungen vereinigt finden. Da nur der kleinste
Teil des nutzbaren Bodens unter Kultur ist, da ferner die vom
Welthandel gesuchten Tropenprodukte mcht an den, was der Ein¬
geborene zu seiner Ernährung braucht , eingespart werden müssen ,
und da schließlich überschüssige Arbeitskraft in Hülle und Fülle
vorhanden ist, läßt sich die Erzeugung solcher Tropenprodukte ,
in welchem Umfange immer es wünschenswert erscheint , be¬
treiben . Man sieht weiterhin große Strecken Landes , in denen
sich anbauen läßt , was der Europäer ißt . Man sieht die Einge¬
borenen Vieh in Menge halten . Man sieht Krieg, Seuchen und
sonstige Plagen über das Land gehen ; aber so weit sich rückwärts
blicken läßt , ist das immer so gewesen, ohne daß offene Wunden
zurückgeblieben sind . Kaum die Narben sind wahrnehmbar . Ein !
Beispiel : In den furchtbarsten Farben sind die Verwüstungen ?
geschildert worden, welche die Rinderpest vor einer Reihe vor» !
Jahren angerichtet hat . In vielen Gegenden schienen Nutzvieh'
und Wild gleichmäßig vernichtet , alle Zweihufer ausgerottet . !
Die viehhaltenden Massais, einst ein großes, kriegerisches Volk ,
sollten infolge des Verlustes ihrer Herden zur Bedeutungslosig¬
keit zusammengcschwunden , die riesigen Büffelherden Ostafrikas ■
vom Erdboden hinweggefegt sein . Das mag zur Zeit , da solche !
Schilderungen entstanden , der Sachlage annähernd entsprochen!
haben . Daß gegenwärtig im Gegensatz hierzu wieder Vieh genug '
vorhanden ist, habe ich bereits erwähnt. Dabei grassieren auch ;
jetzt wieder Viehseuchen und die Ausfuhr von Fellen hat einen
Umfang angenommen, daß man annehmen sollte , es sei fast nichts
mehr in der Steppe auf den Beinen . Der Schein trügt eben, j
Die Massais sind Nach wie vor ein großes und zwar keineswegs .
ein verarmtes Volk. Als kürzlich zweitausend von ihnen , von *
dem Kommissioner und englischen Askaris verfolgt , aus Ab - ;
neigung gegen das Steuerzahlen bet Jkoma über die deutsche
Grenze rückten, wurde der Reichtum an Elfenbein und Herden, ?
den sie mitbrachten, im ganzen Nordosten der Kolonie bewun- j
dert und bestaunt. Und auch die Büffel sind wieder da ; eine !
große Herde des von den Eingeborenen sehr gefürchteten Groß - '
wildes sitzt z . B . augenblicklich hinter Kiuhuji, einige Stunden >
von Tanga , im Bergwald.

Wie es um das Wild im allgemeinen steht, kann man von
jedem Schutztruppenoffizier, Beamten, Jäger oder Pflanzer , der
die Steppe rm Innern durchzogen hat, zur Genüge erfahren . Wir .
haben mehr als genug davon ; selbst im dichtbewohnten Usambara
so viel, daß das ihm folgende Raubzeug gelegentlich auch einen
Abstecher nach Tanga hinein riskiert . Nein ! Ostafrikas Frucht¬
barkeit läßt dauernde „Verwüstungen" nicht zu . Xg.turs .na si
expellas furca - taimen redit ! Das kleine ließe! des Sandslohs ,
das den Aufenthalt hier seit seinem Auftreten unleidlich machen
sollte , ist wieder im Verschwinden, und die großen der Schlaf¬
krankheit, die neuerdings auch Dom Tanganyka-See her bedenk¬
lich vorschreitet , die Wurmkrankheit und die Tsetse werden mit
ihren Erregern vorüberziehen , wie Pest und Cholera . . .

Zurück zu den Anhaltspunkten für Reichtum und Aussichten
des Landes . Man sieht wohl Tropenpflanzen vom Keimen bis
zur Frucht gedeihen , aber man hört , daß ihr Anbau sich

'in vielen
'Fällen nicht rentiere . Die Kapseln der Baumwolle springen , aber
mit großer Bosheit setzt gerade in der kritischen Zeit der Regen
ein und das Geschäft ist verdorben . Anderswo zieht man wunder -
schönen Kaffee , doch tragen die Bäume diesen schönen Kaffee nicht

Der Sonnengott .
Kriminalroman von Willem de Ruhter .

<12 . Fortjktznn». ■*« bnn- BWoten.l
Haller ordnete seine Sachen und beendete seine Toilette nach

der Musterung des Raumes . — Dann ging er in die Empfangs¬
halle .

Ein schwergefügter , aus großen unbehauenen Felssteinen
aufgeführter Kamin nahm die Mitte der Wand ein.

Bunte holländische Matten bedeckten den Steinflur , und
große , bequem gearbeitete Ledersessel standen in zwangloser Un¬
ordnung vor dein Kamin.

Mächtige Eichenkloben brannten trotz der warmen Witterung
in ihm.

Ein schwerer Eichentisch mit vielen Büchsrn und Zeitschrif¬
ten stand in der Mitte der Halle und auf ihm eine mit dunkel¬
gelben Rosen gefüllte, hohe, schlanke, irisierende Tiffanyvase, ein
Meisterwerk moderner Glasarbeit .

Haller ließ sich in einem Sessel nieder und nahm ein Buch
zu Hand.

Er las :
„Anatomie.

"
„Nichts für mich", murmelte er und legte das Buch

beiseite .
Mit um so größerem Interesse nahm er die über dem Kamin

angebrachte Sammlung indianischer Waffen in Augenschein , und
plötzlich zuckte er zusammen. — Sein Gesicht zeigte fahle Blässe ,
seine Pupillen blickten starr , gleichsam gebannt auf einen Teil
der Waffensammlung, wo anscheinend ein , Stück fehlte. — Er
stand auf. um schärfer sehen zu können, er glaubte sich zu
täuschen, aber nein , grausam wahr hatte die Sonne auf die ein-
farbig arüne Tapete die Umrisse der fehlenden Waffe abgezeich-

net. — Haller zitterte und hatte Mühe, sich aufrecht zu halten .
Dort an der Wand die Sonnenzeichnung gab das getreue Ab¬
bild des Tomahawk wieder, welchen Gulden am Abend vorhec
als Warnung erhalten.

Und an demselben Abend war — Patrick in New-Dork
gewesen und ein neues Opfer in der Schlucht verschwunden .
Haller fröstelte . Vielleicht jetzt — in diesem Augenblick — in
feiner nächsten Nähe lag das Opfer in seinen Todesqualen , und
ein wahnsinniger Teufel arbeitete zum Studium in dem Körper
des Lebenden , um — wie Haller es annahm — einem wahnsin¬
nigen Forschungsdrang zu frönen.

Bei Gott , die Entdeckung war schrecklich . — So hatte
Gulden dennoch recht, und er hielt es für ein Hirngespinst , er
vergaß in jugendlichem Leichtsinn den Zweck seines Hierseins und
ließ sich hinrechen , eine - Liebschaft anzubahnen, eine Liebschaft mit
der Schwester eines Verworfenen.

Er zuckte zusammen, als erhielte er einen Schlag . Er über¬
dachte jetzt erst die ganze Situation . — Warum war sie so willig
gewesen ? — Ah , jetzt sah er klar, sie wollte ihn in ihre Netze
ziehen . — Sie hoffte , ihn durch seine Liebe zu beschäftigen , da¬
mit er nichts sah , nichts hörte. — Und er war so töricht gewesen ,
das nicht zu merken . — Und jetzt mußte er seine Rolle weiter
spielen , oder er war ein verlorener toter Mann .

Er faßte sich an die Schläfen. — Das Blut pochte ihm wie
mit Hämmern dagegen . — Herr Gott , das war ja nicht auszu¬
denken ! Das Zimmer drehte sich vor seinen Augen, die Flammen
des Kamins wuchsen zu großen blutigen Messern, mühsam tastete
er sich zur Veranda und suchte in der frischen Luft Erholung . —
Noch einmal überdachte er die ganze Sachlage und seine Ent¬
deckung.

Er versuchte, sich durch Trugschlüsse zu beruhigen . —
_

Er
wollte mcht daran glauben, daß ihr unschuldiges, gutherziges

Gesicht eine Maske des Teufels wäre. — Er sagte sich , es können
mehrere solcher Waffen in der Welt sein . Aber das war ja
lächerlich . Und doch - er wollte nicht an das Entsetzliche
glauben , er wollte nicht sein junges Glück dem Moloch Wahnsinn ,
der hier im Hause lauerte , in den Abgrund werfen . — Sie war
unschuldig. — Sie wußte nichts von dem Schrecklichen, das hier
vor sich ging.

Er bemerkte nicht , daß sie in die Halle eingetreten war , und
erst , als ihre Hand seine Schulter berührte, fuhr er so erschrocken
zusammen, als ob ihm ein neues Schrecknis entgegenträte .

„Was ist Dir , Frank, bist Du krank ?" fragte sie voller Be¬
sorgnis und blickte forschend in sein verstörtes Antlitz. — Müh¬
sam beberrschte er sich und antwortete:

„Nein . Nur ein plötzliches Schwächegefühl packte mich und
etwas Kopfschmerz. Das ist alles so schnell gekommen . — So
vlötzlick. — Das stürmende Glück dieses Morgens fordert
Tribut .

"
Er versuchte zu lächeln.
Sie blickte ihn mit seltsam ernsten Augen an und sagte:
„Frank , Du willst mich nicht beunruhigen, deshalb sprichst

Du nickt die Wabrheit . — Du siehst entsetzt und verstört aus . —-
Du hast etwas Furchtbares gesehen oder gehört. — Sag ' mir ,
was Dich beunruhigt . — Vielleicht vermag ich Dir zu helfen .

"
Er schüttelte mir verneinend seinen Kopf . — Sie legte die

Arme um seinen Gals und flüsterte :
„Oeffnetest Du etwa unter der Treppe, welche zu dem

oberen Stockwerk aus der Empfangshalle führt , die Tür ? "
„Nein — .warum ?"

„ Weil dort der Raum ist, in welckem mein Bruder arbeitet .
— Man kann sich entsetzen , so man hineinsieht. — Dort stehen
Skelette und andere Sachen .

"
(Fortsetzung folgt.)
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reichlich genug, um seinen Export lohnend zu machen. Die
Neger halten viel Vieh, dem Weißen ist Viehzucht im großen bis¬
her nicht gelungen. So die Einwände, die einem entgegen¬
gehalten werden. Die Antwort ist leicht . Ich habe allerlei auf¬
geführt, was man hier zu Lande auf den ersten Blick sieht, was
man dagegen nicht sieht , auch wenn man sich noch so viel Mühe
gibt, sind Europäer in der Größe des Arbeitsgebietes entsprechen¬
der Zahl . Es sind prozentuell nur ganz wenig Europäer in
Deutsch-Ostafrika, und von diesen wenigen sind noch sehr viel
Beamte oder Soldaten . Auf die Frage , woran es liegt, daß so
wenig produktiv tätige Weiße und insbesondere Deutsche im
Schutzgebiet sich aufhalten , will ich hier nicht eingehen ; ich schreibe
jetzt von anderen Dingen und möchte auch nicht bitter werden . An
dem Klima allein liegt es jedenfalls nicht ; eS ist nicht so schlimm
wie sein Ruf . Die Tropenkrankheiten sind unangenehm : als
Ausgleich ist eine Menge europäischer Krankheiten hier bis zur
Stunde nahezu unbekannt. Wer die Heimat verläßt , um in
einem neuen Land seinem Stern zu folgen, hat auch Wagemut
genug in sich , dem Fieber zu trotzen . Kann er sich doch überdies
leicht überzeugen, daß es hier draußen Leute genug gibt, die un¬
beschadet aller Gefahren des Klimas blühend und gesund sind und
es Jahrzehnte lang bleibsn. Sei dem wie es sei ; jedenfalls fehlt
es an Weißen im Schutzgebiet . So ist an das Land 'noch nicht
annähernd die Summe von Arbeit und Erfindungsgeist gewendet
worden, die erforderlich sind, um das , was es leisten kann, aus
ihm herauszuholen . Allgemeine Erfahrungen liegen in keiner
Weise vor. Usambara ist ein blühender Garten , der Usambara-
kaffee aber trotz seiner großen Qualitäten auf dem Weltmarkt
nicht konkurrenzfähig, weil im Anbau zu teuer . Ist darum
Deutsch-Ostafrika zur Produktion von Kaffee iiberhaupt nicht
geeignet? Keineswegs ! Auch in Bukoba Und am Kilimandscharowird Kaffee gebaut, und dieser hält sich auf dem Markt . Wäre

. das Ergebnis der zuletzt erwähnten Anpflanzungen noch nicht be¬
kannt, so würde die Undankbarkeit des Kaffeebaues, daS Miß -
lingen aller Anbauversuche wahrscheinlich als Argument gegen

!den Wert Ostafrikas angeführt werden. Ich will mich nicht in
Einzelheiten verlieren .

Was Deutsch-Ostafrika wert ist und was es nicht wert ist,wird man erst wissen, wenn es den nötigen weißen Dünger er¬
halten hat, wird man wissen, wenn auch hier eine hinreichende
Menge von Witz und Tatkraft , ohne die es nun einmal nicht geht ,' im Kampf ums Dasein aufgewandt worden sein werden. Der
Neger wird die erforderliche Arbeit nicht für uns tun ; ebenso-
wenig wird sich der Verwaltungsbeamte innerhalb seiner Bu¬
reaustunden als kultureller Pfadfinder bewähren. Auch die nutz¬bringende Verwendung dessen, was an Reichtümern des Schutz-
gebietes einstweilen unbeachtet zu Grunde geht, werden beideuns nicht lehren , dazu bedarf es der Findigkeit des Erwerbs -
lusügen . Alle Wasser , die man hier sieht, wimmeln von . wohl¬
schmeckenden , teilweise riesengroßen Fischen . Es gilt das für den
Ozean, die Binnenseen und die Flüsse. Die Fische ließen sich ge¬räuchert exportieren : auch ist in den Negern Ostafrikas selbst für

ffie ein sehr bedeutender Markt vorhanden. Denn die Schwarzen
essen Fischfleisch sehr gern . Aber kein Weißer zieht nach den mo-

i deinen Methoden Vorteil aus diesem Reichtum; nur die Schensi
: mit ihren kümmerlichen Booten, Angeln, Netzen Und Reusen bc-
fassen sich mit dem Fischfang . Gewaltige Langusten und Austern

: guter Qualität sind alltägliche Dinge auf dem Tisch der Weißenan den Küstenplätzen . Im Busch ließe sich beliebig viel gerade
gewachsenes, hartes Holz für Spazierstöcke usw. schneiden, das

< einstweilen verkommt; Nutzhölzer edler Art sind in Menge vor-
Händen usw . Dabei ist vieles, was am Wege steht, auf seineVerwendbarkeit für europäische Zwecke hier noch zu prüfen ; ich

>denke dabei z. B . an das Gras , aus dem die Eingeborenen eine
i klebrige , gummöse Abkochung Herstellen, mit der sie den Lehm -
j bewurf ihrer Hütten härten .
i Fast alle Beamten , Offiziere und Unteroffiziere, die nach! dem Schutzgebiet gekommen sind, suchen nach Ablauf ihrer Dienst¬
zeit hier zu bleiben und sich anzukaufen. Sie wissen, was an
! dem Land ist . Hauptmann z. D . v. Ledebur, dessen Nameni während des Aufstandes genannt wurde, hat gestern nach seinem*Ausscheiden aus dem aktiven Dienste aus dem Hotel, in dem ich
i diese Zeilen schreibe, heraus den Marsch nach dem Gebiet seiner
. künftigen Besitzung angetreten . Zahlmeister Rese ist, als ich
■in Bukoba war , nach Erdienung der von ihm gewünschten Pen -
sion, vom Militär abgegangen und hat gleich mehrere Pflan -

i zungen auf einmal übernommen. Der frühere Stabsarzt Dr .
! Feldmann und mehrere ehemalige Unteroffiziere besitzen Man -
i zungen und Schamben am Viktoriasee. Alle Schutztruppen.
- Unteroffiziere, die ich zu sprechen Gelegenheit hatte , haben ihr' Planchen, wie sie sich künftig ankaufen und was sie bauen wollen .' Die mittleren und unteren Beamten ohne Ausnahme klagen
; darüber , daß es ihnen verboten ist, in ihren freien Stunden als
; Pflanzer tätig zu sein. Gelegenheit, Land urbar zu machen und
S bebauen, ist in unmittelbarster Nähe des Amtssitzes nahezuerall vorhanden, doch wird es den Leuten aus Gründen , über- deren Gewicht sich streiten läßt , versagt, auf dem angegebeneniWege vorzuarbeiten . Viele legen trotz des Verbots durch Ver-

- miülung eines Strohmannes ihr Ersparnis in einer Schambe
- tzn ; wenn sie nicht felsenfest von der Nützlichkeit dieser Anlage
j überzeugt wären, würden sie- sich hüten , privatim auf die Karte
' Ostafrikas zu setzen.
r , Verhalten und Wünsche der angeführten Art sind wohl be-
- weiS^ äftig . Für weniger überzeugend, aber doch bemerkenS -
jtoeti halte ich die Belegung von Land für deutsche Kapitalisten,iwie sie im Laufe dieses Jahres vielfach vorgenommen worden
- ist. Man wird darin im wesentlichen die Wirkung der Kolonial-' Bewegung in Deutschland sehen müssen ; immerhin haben die An -
!kaufslustigen entweder persönlich die Derhältnisie an Ort und
! Stelle wie 'im Schutzgebiet überhaupt geprüft, oder doch sie durch' Vertrauensleute prüfen lassen. Da sie bei ihrer Absicht geblieben
-sind, müssen sie zu günstigen Ergebnissen glommen sein . Jederl Dampfer bringt neue, zum Teil sehr bemittelte Reflektanten ; ich-habe noch nicht einen gesprochen , der nach seiner Orientierungs -
fahrt an der Qualität des Landes gezweifelt hätte ; viele dagegen

-lassen sich durch das, was sie über die Verwaltungspraxis des
-' Gouvernements in Erfahrung bringen , entmutigen . Beweis-
Kräftig für den Reichtum Deutsch-Ostaftikas ist auch die schnelle
.̂Entwicklung, die überall dort eingesetzt hat, wo eine Dahn-

^Verbindung nach der Küste und damit die Gelegenheit zum Absatz
ipon Landesprodukten geschaffen worden ist . Das ist selbst im Ge-
-biet der Stummel von Kolonialbahnen zu beobachten , zu denen
-sich unsere berühmte „deutsche Tatkraft " bislang aufgeschwu'ngen
,hat ; geradezu glänzend vollends sind die Ergebnisse dort, wo die
^Ugandabahn auf unser Land einwirkt. Oben im Secngebiet
.siingen die Eingeborenen^ an , die Zahl ihrer Felder zu ver-

_ Kq & tfth e Krerfe ._
doppeln. Nach Ansicht der dort ansässigen Deutschen , soweit ich
sie gesprochen habe, würde es verkehrt sein , daraus eine im euro-
päischen Sinne normale Entwicklungsfähigkeit des Negers und
damit die Ueberflüssigkeit weißer Nachhilfe folgern zu wollen;
denn an sich entspricht die gesteigerte Tätigkeit der Schwarzen
nicht -entfernt den gesteigerten Absatzmöglichkeiten . Wohl aber
kann man darin die überquellende Produktionsfähigkeit des Lan¬
des erkennen. Eine starke Belebung des Karawanenverkehrs
durch die Ugandabahn ist bis zum Tanganykasee hinüber wahr-
nehmbar. Die bergmännischen Möglichkeiten lasse ich bei dem
Bilde, das ich mir von der Zukunft Deutsch-Ostafrikas mache,
einstweilen außer Betracht. An vielen Orten sind Mineralien
gefunden worden ; viele Mutungen sind ausgebraucht. Ueberall
namentlich aber im Seengebiet , ziehen Prospektoren herum, um
Gold zu suchen . Sie kommen ihrer Mehrzahl nach aus dem
Transvaal herüber und haben dort zum Teil bereits Gel-
gemacht ; sie finden auch goldhalttges Gestein , das mir in Menge
gezeigt worden ist . Doch ist ein wirklich abbauwürdiges Riff ,
von der Devnburgmine abgesehen , noch nicht entdeckt worden.
Dennoch scheint nach dem , was sie sehen, Deutsch-Ostafrika den
Transvaalern chancenreich. Ob das Dernburgriff selbst so reich
ist, als es aussieht, steht noch nicht fest. Es muß sich indessen
in n8chster Zeik Herausstellen, da der Geologe, der die Prüfung
vornehmen soll, vor wenigen Wochen von Muanza aus seinen
Marsch angetreten hat . Glimmerlager sind mehrfach vorhandenund zum Teil mit gutem Ergebnis im Abbau ; vor Vornahmen
von systemattschen Tiefbohrungen , die bisher der Schwierigkeitendes Transportes und der damit verbundenen Kosten wegen so
gut wie gar nicht stattgefunden haben, läßt sich indessen über das
Vorhandensein oder Nichtvorhandensein mineralogischer Schätzein Deutsch-Ostafrika bestimmtes nicht sagen .

Nach allem, was ich hier gesehen und gehört habe, bin ich
überzeugt, daß das Schutzgebiet eine glänzende Zukunft hat , wo-
fern es erst durch Bahnen erschlossen ist . Wir sollten mit dem
Geld für Bahnbauten 'nicht knausern, es bringt uns Wucher¬
zinsen .

* * *

Ich habe Ihnen die vorstehenden langatmigen Ausführun¬
gen im Interesse der Devise „Die Wahrheit über Deutsch-Ost¬
afrika" nicht ersparen können, obwohl sie nichts Neues enthaltenund obwohl alles, was ich habe in Erfahrung bringen können ,der Oeffentlichkeit längst besser und gründlicher, als ich es ver¬
mag, vorgetragen worden ist . Indessen ist das Verfahren, das
vor dem Richterstuhl der öffentlichen Meinung über den Wert
unserer Kolonien schwebt, noch immer nicht abgeschlossen, so daß
jeder neue Zeuge seinen Wert haben muß . Noch ein paar Worte
für Leute, die Neigung haben, hierher zu kommen . Ob sie die
Tasche voller Geld hoben oder nicht, in jedem Falle wird es sich
für sie empfehlen , ein Jahr oder zwei die Füße unter einen
fremden Tisch zu strecken , ehe sie sich selbständig niederlassen.DaS gilt für Kaufleute wie für Landwirte . Ihre Tätigkeit in
fremden Betrieb wird ihnen Gelegenheit geben , sich die ganzunerläßliche Kenntnis der Landessprache, des Suaheli , anzu-
eignen, mit den Eingeborenen selbst bekannt zu werden und sich
ihre Methode für dessen Behandlung zurecht zu machen . Ter
Kiboko und der Kifaro allein, der Prügel aus Flußpferd - und
Nashornhaut tun es nicht ; sie sind keineswegs, wie so mancher
aftikatrunkene dumme Junge meint , die Zauberrute , die das
Land erschließt . Ohne Kenntnis des Suaheli , des Eingeborenen,und des Landes selbst kann man hier in kurzer Zeit unglaublichviel Geld verpulvern . Auch wer ohne Geld hierher kommt , darf ,wenn er lesen und schreiben kann, daS Klima verträgt und ein
ordentlicher Mensch ist, darauf rechnen , sein Fortkommen zufinden. Wichtiger als Geld ist Persönlichkeit. Wer Geld hat,soll sich hüten, es in Unternehmungen anzulegen, für die es nicht
auSreicht ; man täuscht sich hier in diesem Punkte sehr leicht . So
mancher Pflanzer laboriert daran , daß er ein für seine Verhält -
nisse viel ju großes Gebiet in Betrieb genommen hat . Die Me¬
thoden , es als Pflanzer zu etwas zu bringen, sind zahlreich . Eine,die für halbwegs bemittelte Ansiedler empfohlen wird , ist fol-
gende : Man pflanzt Gummi und daneben, natürlich nur an
der Küste, wo sie gedeihen , Cocospalmen. Der Gummi bringt
schon vom dritten Vetriebsjahr an Erträge . Don ihm muß der
Pflanzer leben , bis die Palmen nach acht Jahren die erste Ernte
geben . Von diesem Augenblick an ist er, falls er Cocos in ge¬nügender Menge gepflanzt hat, ein gemachter Mann . Denn die
Nüsse gehen leicht ab und werden gut bezahlt ; augenblicklich z .B . kostet die Nuß hier sechs Heller, d . h . etwa neun Pfennig . Die
fertige Palme aber macht fast gar keine Arbeit mehr, sie lieferteine reiche Beute, die man , wenn man will, in Europa verzehrenkann . Pächter für ertragsreiche CocoSschamben finden sich näm¬
lich immer ; jeder Araber übernimmt sie gegen hohen Zins ; die
Zucht der Cocospalme liegt in seiner Bequemlichkeit . Ich ver¬
danke die vorstehenden Angaben Ansiedlern, die seit geraumerZeit in Ostafrika sitzen und Erfolg gehabt haben.

Ad . Zimmermann .

Tages ' Rundschau .
Deutsches Reich .

hd Berlin , 12 . Nov . (Tel .) Wie die „Deutsche Tageszei¬
tung " hört, ist es nicht ansgeschloffen , daß ein Wechsel in der
Leitung des Reichsschatzamtes eher erfolgt, als man es noch vor
wenig Monaten vermutete.

bd Berlin , 12 . Nov . (Tel .) Zum nenen Marine -Attachee
bei der deutschen Botschaft in Paris ist der Fregatten -KapitänStarcks, bisher zur Verfügung des Staatssekretärs des Reichs -
marineamtes ernannt worden.

bä Berlin , 12 . Nov . (Tel . ) Die „ Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung" schreibt : Nachträglich hören wir , daß am vergaNtzenen Samstagder bayrische Verkehrsminister von Frauendorfer in Berlin war und
mit dem Staatsministrr Breitenbach eine längere Unterredung über
schwebende Berkehrsfragen hatte . Die Verkehrsminister beider Staaten
sollen sich von vornherein über di« Behandlung wesentlicher Punkte in
einer erfreulichen Uebereinstimmung befunden haben. Am Nachmittag
fand beim Staatsminister Breitenbach zu Ehren FrauendorferS ein Esten
statt, an dem u . a . auch der Vizepräsident des Staatsministeriums , der
Harchclsminister und der bayerische Gesandte teilnahmen.

bd Berlin , 12 . Nov. Wie die „B . Z .
" erfährt , hat der

Schriftsteller Brandt auf Einlegung der Revision verzichtet . Das
Urteil ist somit rechtskräftig geworden.

C . Oldenburg , 12 . Nov . (Privattel .) Unter Vorsitz des
Großherzogs bildete sich hier ein Komitee zur Förderung
deutscher Kolonisation in den Schutzgebieten .

€ . Bückebnrg , 12 . Nov . (Privattel .) Dem Landtag des
Fürstentums Schaumbnrg geht Anfang Dezember ein Gesetzent¬
wurf der Regierung aus Abänderung des bisherigen Wahlrechts
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zu . Das neue Wahlrecht enthält die Einführung der allgemeines
gleichen und direkten Wahl für das Fürstentum .

— Frankfurt a. M ., 12 . Nov. (Telegr .) Auf das Er.
suchen der Mehrheit der Stadiverordneten -Versamwlnng , der
Freie« Tnrnerschaft geeignete städtische Räume zu Turuzwecke«
zu überlassen, antwortete der Magistrat ablehnend. Demokratenund Sodialdemokraten sprachen deshalb in der heutigen Stadt¬
verordnetensitzung dem Magistrat , dessen Erklärung zur Kenntenis genommen wurde , ihre Mißbilligung aus .

— München, 12 . Nov . Es stellt sich heraus , daß der „Simplizissi«mns"
( Spezialmnmner Prozeß Moltke -Harben ) nicht konfisziert, fon .dern nur vom Kolportageverbot ereilt worden ist , welche Maßnahme ja'

auch in Berlins getroffen worden war . In bezug auf die Wirksamkeit
dieser staatSanwaltschaftlich besorgten Reklame bleibt sich das ziemlich
gleich.

K«r Monopolisierung de» Branntwein ».
— Berlin , 12. Nov . (Tel . ) Der Verein der Spritfabrikante »

Deutschlands hielt unter dem Vorsitz des Generalkonsul» Felix Eise»
man« eine Bersammlnng ab , um zu den in der Oeffentlichkeit bekannt
geworbenen M- nopolabsichten der ReichSregiernng Stellung zu nehme «.
In eingehender Erörterung der bisher vorliegenden Nachrichten wurde
festgestellt, daß die Gerüchte, die auf Verhandlungen zwischen der Reich»,
regierung und der Zentrale für SpiritnSverwertnng hindeutoten, jeder
tatsächlichen Grundlage entbehrten ; daß die Regierung sich vielmehr
darauf beschränkt hat , Sachverständige aus allen Zwergen der Bräunt .
Weinindustrie anznhärrn .

Die Versammlung vereinigte sich in siegendem Beschluste : Die am
12 . November 1907 in Berlin tageiche Versammlung des Verein? der-
Spritsabriken Deutschlands gibt der schwere« Beunruhigung Ausdruck ,die ihre Mitglieder angesichts der in die Oeffentlichkeit gelangten Nach¬
richten erfüllt , nach denen die Reichsregierung ein Branntweinmonopol
einzuführen beabsichtigt . Ein Eingriff der Gesetzgebung , wodurch vrr
Einzelne zur Einstellung oder zur erheblichen Einschränkung seiner selb,
ständigen Tätigkeit gezwungen und sein Unternehmen entwertet wirb,
bedroht die Spritsabriken , deren Zukunft soeben durch die Verlängerung
des BertragSverhältniffes mit den deutschen Brennern , zunächst auf
zehn Jahre hinaus , sichergestellt ist, und ebenso ihre Angestellte und Ar. '
beiter mit schwerem Schaden.

Im weiteren wählte die Versammlung eine Kommiflion mit dem
Aufträge, die Interessen der Spritfabriken tatkräftig wahrzunehmrn und:
erforderlichenfalls nach Bekanntwerden des zu gewärtigenden Gesetzent¬
wurfes eine neue Versammlung des Vereins zu veranlaffen.

Der Ionrnalistenllreik im sächsische » Fandtgge.
— Dresden, 12. Nov . Zu dem schon kurz berichteten Journalistru «

streik im sächsischen Landtage wird ausführlich gemeldet: Ein wohl noch
nie im sächsischen Landtage dagewesener Vorfall ereignete sich am Mon¬
tag nachmittag in der Zweiten Kammer , nämlich ein Streik der Jour ,
nalisten. Die Veranlassung dazu gab der nationalliberale Abgeordnete
Hettner , ein Dresdener Londgerichtsdirettor, der bei der Besprechung de»
Justizetats gegen die Pveffe im allgemeinen unqualiftzierbare Angriffe
richtete und u . a . die Behauptung aufstellte, über die Reden der Ab¬
geordneten stände Unsinn in den Zeitungen . Der Angreifer brachte
aber «icht die Spur eines Beweises bei . Die Folg« war , daß sämtliche
anwesende» Journalisten , Vertreter von Zeitungen aller politischen Rich.
tungen , ihre Tätigkeit so lange riastellten, bis dieser Abgeordnete seine
Rede beendet hatte. Außerdem erhoben die Journalisten schriftlich Pro¬
test beim Präsidium und forderten , daß der Abgeordnete Hettner seine»
Ausfall gegen die Preffe öffentlich zurücknehme . — Die von den Dres¬
dener Journalisten durch diese» Vorgehen bekundete Einmütigkeit in der
Abwehr von unberechtigten Angriffen auf das Ansehen der von ihnen
vertretenen Zeitungen kann man nur billigen . Wo sollte da» hinaus »

'
laufen , wenn es Gepflogenheit würde, unter dem Schutze der Immuni¬
tät beleidigend zu werden? Auch ein Neuling im parlamentarischen
Leben darf den nötigen Anstand und Takt nicht aus den Augen lassen .
Im übrigen mag es schon Vorkommen , daß Reden von Abgeordneten in
der abgekürzten, schnellen Berichterstattung weniger Sinn enthalten , als
die Redner glauben , hineinyelegt zu haben, andererseits ist aber wohl all» ,
gemein bekannt, daß viele parla menta rische Reden erst durch ihre Redi.
gierung von seiten der Preßvertreter lesbar werden.

Oesterreich'Ungarn .
--- Wien, 18. Nov . (Tel .) Heute fanden wiederum vor dem Uni¬

versitätsgebäude Studrntendemonstrationen in geringerem Umfange
statt . Italienische Studenten zogen vor das Parlament , wo sich ein-
von ihnen gewählte Deputation zu den italienischen Abgeordneten be¬
gab . sie beabsichtigt auch , bei dem älnterrichtSmiuister um eine Audienz
nachzusuchen . Der Abgeordnete Pittoni sagte ihnen die Unterstützung
des Klubs zu. Die Universität bleibt morgen geschlossen.

= 3 Budapest , 12 . Nov . Die Abgeordneten Wesdelnyi und

Urmanczy sind aus der Koffuthpartei ansgetreten , weil sie nicht
für den Ausgleich stimmen wollten. Der Abgeordnete Gasto »
Gaal hat sein Mandat niedergelegt, weil er im Zweifel ist, ob .
seine Wähler mit seiner Absttmmung für den Ausgleich einbet*

'
,

standen sind .
Aus dem österreichische« ASgeortznetenhaus«.

— Wien, 12 . Nov . ( Tel . ) TvS Abgeorbnetenhan» nahm in btt
heutigen Sitzung den. Dringlichkeitsanirag betr . die Unterstützung der
Familen der zu Waffenübungen einberufenrn Reservisten a« und ver¬
handelte hierauf über den sozialdemokratischen Dringlichkeitsantrag best ,
die Lcbensmittelteuerungs Der Antragsteller Schrammel forderte die
Regierung auf , die Einfuhr von gekühltem und gefrorenem überseeische»
Fleisch nach Oesterreich zu fördern . Darauf wurde di« Verhandln^
abgebrochen .

Abg . Nemer forderte den Präsidenten auf , anläßlich der Meldung,
wonach in Nachob eine Hungersrevolte auSgebrochen sei, bei der angeb¬
lich zwei Arbeiter verwundet und 12 verhaftet wurden, di« Regierung
zu veranlassen, daß dem Blutvergießen Einhalt getan und den hungern¬
den Arbeitern billige Lebensmittel zur Verfügung gestellt werden. NäöM
Sitzung am 19 . dz . Mts .

Badische Chronik .
E Karlsruhe , 12 . Nov. Die sozialdemokratische Landtags¬

fraktion tritt am 20 . November hier zu einer Sitznng zusammen .
* Mannheim , 13. Nov . Geheimer Kommerzienrat Heinrich Laug

hat kurz vor seinem Tode einen namhaften Betrag zu Wohltätigkeits¬
und Wohlfahrtszwecken gestiftet. Al» Vollstreckerin dieser letztwilllgen
Verfügung hat Frau Julia Lenz im schönsten Teil der Lanz '

schen Gär¬
ten zum Andenken an ihren verstorbenen Gatten ein Krankenhaus er¬
richtet, das nunmehr fertiggestellt ist und seiner Einweihung harrt , die
für nächsten Sonntag , den 17 . November nachmittag» 3 Uhr festgesetzt
ist . Eine ganz besondere Weihe wird dieser Feier dadurch gegeben,
daß Großherzogin Luise von Baden das Protektorat über das Heinrich
Lanz Krankenhaus übernommen hat . Die Oberleitung de» HauseS ist
für die chirurgische Abteilung Medizinalrat Dr . Heuck unterstellt , für
die innere Abteilung Dr . HeröuS. Ebenso wie ohne Rücksicht auf Koa-
fession und Stand jeder Kranke in dem neuen Hause Aufnahme finden
kann, so soll auch jeder Arzt in Mannheim seine Patienten daselbst
unterbringen und behandeln dürfen .

* Mannheim , 12 . Nov . Infolge des beinahe undurchdring»
liche » Nebels stieß t gestern abend ein 19jähriger Kaufmann von
hier mit einem auswärtigen Radfahrer derart zusammen, daß
der junge Kaufmann sich per Droschke nach seiner Wohnung fahren
lassen mußte. Sein Rad blieb unbeschädigt, während dasjenige
des anderen, eines Herrn aus Darmstadt , stark beschädigt wurde.

TauberbischofSheim, 12 . Nov . Die hiesige landwirtschaftlich»
Kreiswinterschule wurde am v. d . Mts . wieder eröffnet. Sie zählt im
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laufenden Winterhakjahr 34 Schüler , wovon 26 aus den 1. und 8
auf den 2. Kurs kommen .

$ Eberbach , 12 . Nov . Vorgestern wurde hier in Anwesenheit zahl¬
reicher Vertreter der zuständigen badischen, heflischen und württemb-ergi-
schen Behörden und von etwa 70 Fischerei -Interessenten ein den Neckar
von Heilbronn bis zum Rhein umfassenden Neckarsischereivercin ge¬
gründet.

Aus dem Odenwald, 12 . Nov . Von Weinheim aus ist vov
ewiger Zeit , angeregt durch das Vorgehen des hessischen Verkehrsaus -
schuffes auf der heffischen Bergstraße, der Bau einer elektrischen
Straßenbahn nach der Bergstraße, von Heppenheim nach Weinheim und
von da in den Odenwald , propagiert worden. Vor einiger Zeit hat
ein« Befahrung der in Frage kommenden Straßen stattgesundcn- und
nun ist die genannte Gesellschaft damit beschäftigt , eine Rentabilitäts¬
berechnung aufzustellen. Auch die jetzt bestehende Nebenbahn nach Mann¬
heim soll elektrisch betrieben werden, soweit der Personenverkehr in
Frage kommt .

% Bruchsal, 12 . Nov. Eine Versammlung unter Leitung
des Oberbürgermeisters Stritt beschloß die Errichtung eines
Croßherzog Friedrich -Denkmals , welches einen Aufwand von
mindestens 50 000 Mark erfordern würde . Es wird ein Ko¬
mitee gebildet und ein Aufruf erlassen werden .

$ Kuppenheim, 11 . Nov . Ein stattlicher Leichenzug bewegte sich
gestern nachmittag durch die Straßen unseres Ortes . Galt es doch ,einem Veteranen von 1870/71 , dem ehemaligen Vorstand des hiesigen
Milftärvereins , Herr Hafnermeister Leonhard Kästner, die letzte Ehre
zu erweisen . Von der allgemeinen Beliebtheit des Dahingeschicdenen
sprach die überaus große Teilnahme . Unter Vorantritt der Musik folgten
der Militärverein und Gesangverein zum Grabe . Die bereinigten
Hafnermeister legten einen Kranz an seinem Grabe nieder.

A Baden -Baden, 12 . Nov . Ein interessantes Konzert (Lieder- ,
Arien- , Duetten - und Rezitations -Abend ) veranstalteten heute abend
Frau Ada von Westhoven , Hermann Jadlowker und Siegfried Heinzel
im großen Saale des Konversationshauses. Mit Komposittonen von
Schumann, Brahms , Cornelius , Richard Strauß , Maffenet und Tschai -
kowsky boten Frau v . Westhoven und Herr Jadlowker glänzende gesang¬
liche Leistungen, während Herr Heinzel sich mit der Rezitation von Dich-
ttmyen von Felix Dahn , Rudolf Presber und Georg von Kries wohlver¬
diente Anerkennung errang . Da? Publikum zeichnete alle drei Mit¬
wirkende durch lebhaften Applaus und verschiedene Hervorrufe aus und
Frau von Westhoven wurden als äußeres Zeichen der Anerkennung ver¬
schiedene Blumen -Arrangements überbracht. Der Besuch des Konzertes
darf als ein guter bezeichnet werden.

Pforzheim, . 12. Nov . Kommenden Freitag begeht der pensio¬
nierte Schuldiener August Gerwig mit seiner Ehefrau das Fest der
goldenen Hochzeit.

— Zell a H ., 11 . Nov . Gestern Abend bramite das
dem Weber Karl Braun in Nordrach , Hintertal gelegene Wohn¬
haus nebst Fahrnissen vollständig nieder.

T. Freiburg, 12. Nov. Beim Bau des städtischen Gaswerks
ereignete sich heute morgen ein großer Unglücksfall . Eine An¬
zahl Arbeiter waren auf dem murren Gerüst zum Zementbau des
neuen Gasbehälters beschäftigt, als dieses ganz plötzlich in sich
zusammenbrach und die Arbeiter unter sich begrub. Einer der
Arbeiter erlitt schwere Verletzungen . Tie Verletzungen der übri¬
gen Arbeiter sind indessen nicht so schwerer Art .

Z Lörrach , 12 . Nov . Die Bereinigung Stettens mit Lörrach ist im
nächsten Jahre zu erwarten .

-s- Dillend ors (A . Bonndorf) , 12 . Nov . Vorgestern
abend brannte das alleinstehende, unbewohnte Wohn - «. Oekonomic-
gebäude des Daniel Maier

^ (genannt : - Dannecker) vollständig
nieder .

A St. Margen, 13 . Nov . Die Arbeiten an unserer durch Blitzschlag
vom 12 . September zerstörten Kirche schreiten rüstig vorwärts . In
kurzer Zeit wurden die Aufräumungs - und nötigen Maurerarbeiten vol¬
lendet. Bereitwillig stellten die Bauern von Breitnau und Steig ihre-Fuhrwerke zur Verfügung , um gegen ganz geringes Entgelt die etwa
70 000 Ziegel von Statton Hinterzarten hierher zu führen . Infolge

^
des immer sehr günstigen Wetters konnten die Arbeiten so gefördertwerden, daß man Mitte letzter Woche mit der Aufrichttmg des Dachstuhls
beginnen konnte . Je 20—22 Mann aus den verschiedenen OrtsgebietenSt . Margens leisteten täglich den Zimmerleuten fteiwillige Frondienste.
Glücklicherweise ging alles gut vorüber ; vorgestern wurde lt . „Frb . Ztg .

"
unter allgemeiner Teilnahme das Richtfest gefeiert.

<S>» Donaiieschinge ». 12 . November . Das geschmackvoll aus-
geführte Jagddenkmal . zur Erinnerung an den Kaiser besuch
im Jahre 1904 ist bereits fertiggestcllt und harrt der Ent¬
hüllung , die nach der Rückkehr des Fürsten erfolgen wird. Das
Denkmal , eine Zierde der Stadt, trägt die Inschrift : In dankbarer
Erinnerung an den Aufenthalt I . I . M . M . Kaiser Wilhelm kl.
und. Kaiserin Augusta Viktoria, sowie I . K. H Prinzessin Angusta
Viktoria , sowie I K . H. Prinzessin Viktoria Luise , 6 . bis 10. Mai
1904. Errichtet von Max Egon , Fürst zu Fürstenbcrg.

X Millingen, 12. Nov . Gestern abend gegen 6 Uhr war am
Himmel ein Schweifstern von seltener und prächtiger Größe
wahrzunehmen . Derselbe bewegte sich in der Richtung von Snd-
westen nach Nordosten lind löste sich in einem raketcnartigen Sprüh¬
regen auf.

* Villingen, 12 . Nov . Hefter den schrecklichen Nnglücksfall ,
dem am letzten Samstag zwei Bahnarbeiter , der 58jährige Bahn-
akkordant Förnbachcr aus Mönchweiler und der 17jährige Bahn¬
arbeiter K . Furtwänglcr aus dem Groppertal bei Station Kir-
nach zum Opfer sielen , wird noch folgendes bekannt : Die Leich¬
name waren schrecklich zngerichtct; der Tod muß sofort eingetreten
sein. Sie wurden erst am anderen Morgen gegen 4 Uhr von
dem Streckenarbeiter Wintermantel gefunden , so daß die sämt¬
lichen Abrndzügr über sie hinweggefahren sind . Förnbachcr hinter¬
läßt eme Witwe mit 7 Kindern . Sein achtes Kind, eine 25jährige
Tochter, wurde am Samstag begraben. Förnbacher war über
20 Jahre Streckenarbeiter.

)-( Singen, 12. Nov. 4000 Eisenbahnwagen Obst wurden
bisher ans Oberitalien via Schaffhansen-Singen ins Badische und
nach Württemberg eingeführt . Weitere 1300 Wogen sind laut
„ S . N " von einer Stuttgarter Firma in Bestellung gegeben .
Noch jetzt werden rund 200 Waggons Obst im Tage
ailf vem Bahnhof abgefertigt.

n> Vom Bodensee, 12 . Nov . Aus der Schweiz kommt die
Nachricht , daß die gesamte Jahreskonferenz der Hotclindustrre
eine mittelmäßige war .

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 13 . November .

* Ans dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hörte gestern vormittag den Vortrag des Mimsterialprä-
sidenten Geheimerats Freiherrn von Marschall. Gestern mittag
1 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen , mit Automobil von Darmstadt kommend,
zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs , der
Großherzogin und der Großherzogin Luise hier ein und stiegen
im Schloß ab . Der hohe Besuch verweilte bis halb 4 Uhr und
kehrte alsdann mit Automobil nach Darmstadt zurück . Gegen
Abend hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Bor¬
träge des Geheimerats Nr . Freiherrn von Babo und des Ge¬
heimerats Dr. Nicolai. Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch
hat sich im Höchsten Auftrag nach Stuttgart begeben , um den
Regiernngsantritt Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs
Seiner Majestät dem König von Württemberg anzuzeigen , und
wurde von Seiner Majestät gestern zur Uebergabe des Notisi-
kationsschreibens empfangen .

= Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen sind gestern
vormittag zum Besuche des Großherzoglichen Hofes hier einge¬
troffen und am Abend Nach Darmstadt zurückgekehrt .

— Konservativer Ortsverein . Am vergangenen Samstag fand im
Saale des „ Goldenen Adlers" die erste Zusammenkunft des Konser-
vattben Ortsvereins statt. Der Vorsitzende , Herr Stadtrat Schlebach ,
begrüßt« die Erschienenen , unter denen wir auch Herrn Abg . Gierich
bemerkten . Er gedachte in bewegten Worten des HinscheibenS des ge¬
liebten Landesherr« und erteilte nach Erledigung des geschäftlichen Teils
Herrn Tr . Roller dos Wort zu seinem Vortrage über : „Großherzog
Friedrich, ein Lebensbild". Reicher Beifall lohnte die Ausführungen des
Redners , der in dieselben eine Fülle von zum Teil wenig bekannten
Einzelzügen und Tatsachen verwoben hatte.* Internationale Antwortscheine, die dem Absender eines Briefes
nach dem Auslande die Möglichkeit gewähren , das Porto für die Ant
wort im voraus zu bezahlen, werden in den fremden Ländern nur
dann gegen Postwertzeichen eingelöst , wenn sie von der Postverwaltungdes Ausgabelandcs der Scheine an der dafür vorgesehenen Stelle ge¬
stempelt sind . Die deutschen Postanstalten haben Anweisung, die Ant>
wortscheine unmittelbar vor dem Verkaufe mit einem Stempel zu be¬
drucken. Das Publikum wird gut tun , beim Einkäufe von Antworte
scheinen auf das Vorhaudensein des Stempelabdrucks der Postanstalt
zu achten und Scheine , die diesen Abdruck nicht tragen , zurückzuweisen.^ Mangelhafte Merffändigniig mit Fekepgon. Mit Rücksicht
darauf, daß häufig nach Aushändigung der

"
Rechnung über Fern

g esprächc Anträge ans Gebühren rstattungwegen angeblich mangel -
hafter Verständigung gestellt werden , hat da ? ReichSpostamt
entschieden, daß derartigen Anträgen in Znknnft nnr dann Folge zu
geben sei , wenn von der nngenügeiidc » Verständigniig der Ver-
uiittlnngsaustalt sofort nach Aushebung der Verbindung Kenntnis
gegeben werde.

§ Schlimmer Sturz « Gesten» nachmittag nach 4 Uhr
stürzte ein lediger Schansttllergehilfe aus Italien beim Abbrechen
eines Nutschbahugerüstes auf dem hiesigen Meßplatz etwa 12
Meter hoch aus den Boden , »vobei er sich derart schivere Verletzung
zuzog, daß er in bcwußtlosein Zustand durch einen Mann der
freiwilligen Sanitätskokonne mittelst Krankenwagens ins neue
Vinzentinshans gebracht »verden mußte.

§ Zusammenstoß. Gestern Abend 7,50 Uhr ist eine führer¬
lose Droschke von der Douglasstraße kommend an der Ecke der
? Kaiserstraße mit einem elektrischen Straßenbahnwagen zn-'

sammcngestoßen , doch erfolgte nur eine leichte Veschädiguug deS
Straßeiibahnwagens , da der Führer die Droschke beobachtete und
den Wagen noch rechtzeitig zum Stehen brachte .

§ Schwindeleie « . Zwei Unbekannte (vielleicht dieseiben,die in der letzten Zeit als Bauernfänger Betrügereien verübten)
schwindelten am II . d . MtS . einem zugereisten Schnstergesellen ,der hier Arbeit suchte, seine Taschenuhr und Barschaft von'
4 Mk. dadurch ab , daß sie ihm eine Stelle zusicherten und zur
Gewißheit , daß er diese Stelle auch antrete, vorläusig seine
Sachen in Verwahrung nahmen. Sie schickten ihn dann weg

'
und beauftragten ihn, für sie in einer Wirtschaft Zigaretten zu
holen . Als er zurück kam, hatten die Schwindler sich aus dem
Staube gemacht.

— Ein guter Fang . Vom Pforzheimer Kriminalkommissar wurde ,
am Sonntag in Karlsruhe der von Eisenach gebürtige, 41 Jahre alte
Uhrmacher Johann Fischer verhaftet. Derselbe hatte mehrere Jahre dw
Reparaturtverkstätte im sogenannten Uhrenhäuschen am Leopoldsplatzin Pforzheim inne und ist verdächtig , während dieser Zeit seinen Arbeit,
geber fortgesetzt bestohlen zu haben . Seit September wohnte Fischerin Karlsruhe ; er hatte dort ein Ladenlokal mit Wohnung gemietet. Ob¬
wohl der Mann eine sehr zahlreiche Familie besitzt, die sich noch hier be¬
sinnet, und gewiß nicht über alle Not erhaben ist, unterhielt er in Karls¬
ruhe mit einer Kellnerin ein Verhältnis . Während Fischer nach der
Festnahme mit dem Kriminalbeamten mit nach Pforzheim genommenewurde , wurde di« Kellnerin in Karlsruhe wegen unehelichen Zusammen - -
lebens inhaftiert . Die Haussuchung bei Fischer soll bereits ergeben
haben , daß es sich um Diebstähle von bedeutendem Werte handelt .

8 Verhaftet wurden ein 27 Jahre alter Zapfbursche, der am 11 .
ds . abends in einem öffentlichen Lokal in der Waldstraße Unfug ver¬
übte , den ihn deswegen verwarnenden Schutzmann beleidigte und als
dieser zur Festnahme schritt noch Widerstand leistete/ferner ein ver¬
heirateter Fuhrmann aus Frankental , welcher von Pforzheim aus ,
wegen Betrugs verfolgt wird, ein lediger Taglöhner von hier , weil er
einer ' Ladung zur Erstehung einer vierwöchentlichen Gefängnisstrafe
keine Folge gab , und ein 20 Jahre alter Dienstknecht aus Basel, wegen

'
Verbrechens gegen § 176 Ziffer 3 des R .-St .-G .-B.

Bevorstehende Beranstaltnnaen .
+ Oeffentliche Volksversammlung. Die Freisinnige Volkspartee

veranstaltet am morgigen Donnerstag den 14 . d . Mts ., abends V- 9 Uhr,eine öffentliche Versammlung im großen Saale des Friedrichshofs . In
derselben wird Herr ReichstagsabgeordneterHormann aus Bremen einen
Vortrag über „Ter Liberalismus im neue« Reichstage " halten . Herr
Hormann zählt zu den jüngsten Mitgliedern des Reichstages, gilt aber
für einen vorzüglichen Redner und hat im letzten Wahlkampf die freiem
Hansestadt Bremen, seine Vaterstadt, der Sozialdemokratte , welche den
Wahlkreis fast 10 Jahre besaß , entrissen . Die Versammlung ist , wie
bemerkt, öffentlich . Jedermann ist willkommen , insbesondere sollten,
die Anhänger der liberalen Blockparteien sich recht zahlreich einfinden.
Auch der Besuch von Frauen ist erwünscht .

-4- Politische Versammlung. Heute abend halb 9 Uhr veranstaltetder Liberale Bürgerverein -Rüppurr , in dem sich Liberale aller Rich¬
tungen zusammengefunden haben , eine öffentliche Versammlung im
„ Lamni "

, in der Herr Parteisekretär Dr . Gerard aus Mannheim einen
Vortrag über die letzte ReichStagssesiion halten wird.

8 . W . Im Allgemeinen Deutschen Sprachverein, Zweigvercin
Karlsruhe , wird am nächsten Samstag , abends halb 9 Uhr, im großen
Rathaussaal Herr Prof . Heilig aus Rastatt einen Bortrag halten über
„Die Familiennamen der Stadt Karlsruhe". Obwohl Karlsruhe als «
ganz junge Stadt nicht, wie die Nachbarstädte Durlach und Ettlingen ,über eine« Grundstock bodenständiger Familiennamen verfügt , so er¬
möglicht doch eine Vergleichung der hier herrschenden Namen mit sol¬
chen, die für andere Gegenden festgestellt worden sind , ein Bild von
ihrem Wesen zu gewimren . Herr Prof . Heilig , der bekannte Mitheraus¬
geber der Zeitschrift für hochdeutsche Mundarten , tvird auf Grund seiner
Forschungen eine Erklärung der bekanntesten ( und der ältesten) hiesigen
Familiennamen geben ; wir können daher den Besuch des Vortrags
warm empfehlen . Der Eintritt ist frei , auch Damen sind tvillkommen. -

Aus den Nachbarländern .
= 3 Landa « ( Pfalz ) . 12 . Nov . ( Tel .) In Scheibenhardt

feuerte die Frau eines Tagners Kuntz drei Revolverschüffe aus
ihren Mann ab , welcher am Kopf schwer verletzt wurde . Den Be¬
weggrund zur Tat bilden eheliche Zwisttgkeiten.

— Zwcibrückrn, 13 . Nov . (Tel.) Rechtsanwalt Schwab aus
Pirmasens wurde wegen Unterschlagung zu 9 Monat Gefängnis
verurteilt.

— Straßburg , 12 . Nov . Dieser Tage wurde '
t Hüningen das be¬

kannte Gasthaus zum „Raben", wohl der älteste Gasthof des Ober - :
elsasses , geschlossen . Das Haus ist reich au geschichtlichen Erinnerungen ; ;
die Chronik nennt cs schon im 16 . Jahrhundert ; in der Nacht vom 24/
bis 25 . Dezember 1795 übernachtete auf der Flucht die Tochter des
enthaupteten französischen Königspaares im „ Raben" .= Forbach i . 12 . Nov . In dem Dudelinger Walzwerks
platzte ein Tampfrohr , wodurch acht Personen so schwer verun¬
glückten, daß vier davon gollständig verbrühten, und die anderen f
vier so starke Brandwunden davontrugen, daß man an ihrer Hei- '

,
lung zweifelt .

* Stuttgart , 12 . Nov . Zu der Verhaftung des Sekretärs beS hie¬
sigen Haus - und Grunttbesitzerverrins, Brillerty, wegen Bigamie wird
noch gemeldet : Brillerty , der in Feucrbach wohnte , soll in Degerloch noch ;

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Weimar, 12. Nov. Geheimer Hofrat Professor Dr .

Nuland , ehemaliger langjähriger Direktor des Goethe -National -
Museums, soivie des Großherzoglichei » Museums und einstiger Mit-
begründer der Goethe -Gesellschaft , deren langjähriger Präsident er
war , hat einen schweren S ch l a g a n f a l l erlitten. Sein Be¬
finden ist ernst-

— München, 12 . Nov . (Tel . ) Fürst Albert von Monaco hielt
heute abend im Odconsaal zum Besten des Pettcnkofer-Hauses einen
über zwei Stunden dauernden Vortrag über Tiefseeforschung . Wegen
des Ablebens des Prinzen Arnulf von Bayern lvaren die Prinzen des
königlichen Hauses nicht erschienen , dagegen tvohnte eine Anzahl Mit¬
glieder auswärtiger fürstlicher Häuser und eine große Anzahl von Zu -
Hörern dem Vortrage bei . Der Vortrag wurde in französischer Sprache
gehalten und durch Projekttonsbilder und kinernatogvaphische Vorführ¬
ungen erläutert , die die zur Tiefseeforschung benutzten Instrumente der -
schiedener Art , den Walfischscmg , Wesen aus der Tiefsee, Eisberge usw.
darstellten. Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

— Stockholm , 10. Rov . Wie hiesige Blätter melden, bereitet der
große schwedische Dichter August Strindberg zu seinem 60. Geburtstage
die Herausgabe eines großen Folianten im Umfang von 800 Seiten vor ,in dem er seine chemischen Laboratoriumsarbeiten zusammenstellen will.
Wer des Dichters autobiographisches Werk „Inferno " kennt , wird sich
erinnern , eine wie bedeutende Rolle in einer Epoche von Sirindbergs
Leben seine chemischen Experimente gespielt haben.

Grotzherzogliches Hoftheater iu Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe , 13 . Nov . Im Großherzoglichen Hof¬

theater gab es gestern wieder einmal frohe Gesichter. Ein alter
Bekannter , von harmlos-heiterer Art, hatte sich mit Schönthan-
Kadelburgs Lustspiel „ Goldfische" daselbst eingestellt . Und wer
es vermochte , das kritische Rüstzeug guten Sinnes bet Seite zu
legen und es namentlich auch bei dem recht mühevoll konstruier¬
ten Schlußakt unbeachtet zu lassen, der konnte fröhlich sein mit
den Fröhlichen. Man mag über die oberflächliche Art unserer
Lustspielltteratur vor 20 Jahren sagen, was man mag .

—; ihre

unbeküinmerte Scherzhaftigkeit hat dennoch nach des Tages Last
und Mühe manche Stirnfalte geglättet und manches griesgrämige
Gemüt mit ihrer siegesgewissen heiteren Laune angesteckt . Auch
die „ Goldfische" hatten, trotz aller Wandlung des Geschmacks ,
gestern diesen alten Vorzug neben all ihren Mängeln aufzuweisen
und immer wieder zeigte das herzliche Lachen im Zuschauerraum ,wie die humorvollen Episoden und das leichte Wortgeplänkel von
ihrer Wirkung nichts verloren hatten.

Freilich, es wurde auch sehr vergnügt und auch sehr gut
gespielt . Herr Höcker als Oberleutnant Erich entwickelte seine
ganze frische Liebenswürdigkeit und war unwiderstehlich groß im
Besiegen von Frauenherzen . Der schüchterne Hans Roland, von
Herrn Kranes lustig gegeben, wuchs sich sehr drollig zum
selbstbewußten Bräutigam aus . Vorzüglich war Herr Was¬sermann als Wolf Pöchlaar -Benzberg, überaus drollig in
all seinen Nöten und Hereinsällen ; sehr sympathisch war in seiner
Gutmütigkeit der offiziersfreundliche alte Winter des Herrn
H a ß k e r I und ebenso trefflich in seiner soldatischen Biederkeit
der Oberst des Herrn Mark . Herrn Nesselträge r's
Gutsbesitzer Stettendorf fehlte das Typische, aber er befriedigteim übrigen . Und dann die drei weiblichen Goldfische ! Fräul,Müller als Emmy Winter , die Naive, wie sie im Buch steht,
lebhaft, übermütig , ein wenig sentimental und immer allerliebst .
Frl. Podechtel als Josephme von Pöchlaar , die Königin des
Salons und zugleich hingebender Liebe voll, von echt weib¬
lichem , reizvollem Charme. Frl . Frauendorfer als Ma¬
thilde von Koßwttz , Beherrscherin schwieriger Situationen , er¬
fahrungsreich, klug, aber doch von gütiger, warmherziger
Frauenart und den Schalk nicht minder im Nacken , als die
anderen beiden. Ein Triumfeminat, das den Sieg in der Hand
hatte . — Die Regie führte Herr Schefranek . Das Zusam -
menspiel war flott und die Gesellschaftsszene' ungezwungen.
Aber :n das Zimmer , welches die Reaie gestern für Iosephine .tzon

Pöchlaar als Salon hergerichtet, wäre diese niemals eingezogen?
L-ie hätte sicher besseren Geschmack.

Vermischtes.
— Berlin , 12 . Nov . ( Tel. ) Ein am Bahnbau an der Ederthal » -

Sperre beschäftigter Kroate feuerte einen Revolverschuß auf einen Gen¬
darmen ab , als dieser einen anderen Kroaten wegen verschiedener Ans - 1
schreitungen verhaften wollte . Die Kugel drang dem Beamten .in die
Halsmuskel , wirfte aber nicht tödlich, weil sic auf dem Uniformknops
aufgeschlagenwar . Auch auf einen zu Hilfe herbeieilenden Gendarmerie -
Wachtmeister wurde geschossen , jedoch ohne zu treffen. Alle drei Kroaten
entkamen.

— Berlin , 12 . Nov . (Tel .) In der heutigen Vormittags -Ziehung
der Kgl . Preußischen Klaffcnlotterie fielen 15 000 Jt - auf Nr . 104 228 ,
je 10 000 M auf Nr . 217 205, 219 893, 5000 M auf Nr . 2473, 4719,
51 306 , 77 046 . In der heutigen Nachmittagsziehung fielen 75 000 Jt .
auf Nr . 164 896 , je 15 000 JH auf Nr . 81 850, 180 435, 224 370 ; je
10 000 M auf Nr . 195 269, 195 444, 262 303 und je 5000 M auf Nr .
109 512 , 157 275, 214 221.

----- Aeuthen, 12. Nov. Heute morgen 5 Uhr 40 Min . stießen
im Nebel in Schwientocklowitz zwei elektrische Straßenbahn¬
wagen aus der Richtung von Kattowitz und Beuthen zusammen ;
sie wurden zertrümmert. 4 Personen wurden teils leicht , teils
schwer verletzt. Der Führer des Beuthener Wagens rettete sich :
durch Abspringen, während der Führer des Kattowitzcr Wagens '
schwere Verletzungen erlitt .

— W . - Kkadöach, 12 . Nov. In Brüggen wurde ein gefähr¬
licher Einbrecher verhaftet , der in dem holländischen Grenzorte
Renver einen ihn verfolgenden Bahn beamten erschossen und
mehrere Einbrüche verübt hatte. Er hatte sich in einer kleinen :
Höhle häuslich eingerichtet.

= ° Stockholm, 12. Nov. Aus einem Eisenbahn zu ge der
Vaesteras Eisenbahn wurde gestern abend während der Fahrt unweit .
Stockholms eine schwere Me mit 20000 Kronen Betriebs - :
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eine zweite Fra « hoben, die er unter dem Namen Brill geheiratet hat .
Die Anzeige von seiner Doppelehe ist von seiner eigenen Frau erstattet
worden, die ihn in Degerloch verhaften ließ. Man muß nur staunen,
daß dcS Geheimnis von seiner Toppelexistenz — in Feuerbach lebte
er mit seiner ersten Frau als Brillerty , in Degerloch mit der zweiten ,die er sich in London antrauen ließ , als Brill — so lange bewahrt
bleiben konnte . Die Geschichte entbehrt jedenfalls nicht eines roman¬
haften Anstrichs und zeigt, daß die kuriosesten Dinge das Leben selbst m 'U
fich bringt .

= Reutlingen , 11 . Nov . In Unterhausen geriet gestern abend ein
hiesiger Lljähriger Kaufmann Artur Richter unter einen Personenzug .Der junge Mann wurde schwer verletzt , so daß alsbald der Tod eintrat .

Telegramme vor „Bad . Brests".
— Berlin , 12 . Nov . Wie die „Deutsche Tageszeitung " der-

sichert, sollen künftig Eisenbahnen in den Kolonien nach der Auf¬
fassung des Kolonialamts nur noch vom Reiche gebaut werden.
Man werde eine Anleihe von etwa 150 Millionen fordern und
die Ausführung dann auf fünf Jahre verteilen.

Berlin , 12. Nov. Der Gesandte in Teheran , Geh. Lega-
tionsrat Stemrich , wird , wie die „Kreuzztg." hört , am 1 . De¬
zember die Geschäfte des Unterstaatssekretärs im Auswärtigen
Amt übernehmen. Die von anderer Seite verbreitete Meldung ,
daß seine Ernennung zum'

Unterstaatssekretär bereits erfolgt sei,
bestätigt sich jedoch nicht.

— Brüssel, 12 Nov . Das Parlament trat heute zueiner neue» Tagung zusammen . In der Depiit 'iertrnlaiiimer
wurde Schollaert wieder zum Präsidenten gewählt

bä Wie « , 12 . Nov . Ter Kaiser hat heute vormittag im
Schönbrunner Schloß den bisherigen deutschen Botschafter Grafen
Wedel in Abschiedsaudienz empfangen. Graf Wedel bleibt nocheine Woche in Wien, reist sodann nach Tarvis , von wo er sich nach
Berlin und dann auf seinen neuen Posten als Statthalter nachdem Elsaß beglbt.

— Wien, 12. Nov . Der Kaiser erklärte beim gestrigen
Empfange der neuen Minister , die Rekonstruktion des Kabinetts
sei eine notwendige Folge der Wahlreform gewesen .

bä Paris , 12 . Nov. Ein Offizier des 170. Jnfanterie -Regi-ments der Garnison St . Plaiel wurde gestern plötzlich wahn-
finnig und gab den ihm unterstellten Soldaten den Befehl, kriegs¬
marschmäßig ausznrücken, mit der Begründung , der Krieg mit
dem Erbfeinde sei ansgebrochen. Kurze Zeit darauf entfernte
sich der Offizier und es fehlt seitdem jede Spur von ihm. Man
glaubt, daß er Selbstmord verübt hat .

— Konsiautinopel,2l . Nov. Die Pforte , die das Schlnß -
protokoll der Haager Konferenz nicht unterschrieben hat , weil
Bulgarien alphabetisch voranging , wandte sich in dieser Ange¬
legenheit an die russische Negierung .

— Newyork , 12 . Nov. Die Amerikaner auf Hawai glauben eine
Spannung zwischen Japan und Amerika in den Worten zu lesen, welcheder Mikado anläßlich seines Geburtstages an die dortigen Japaner , rich¬tete. Er sagte darin , falls eine gewiffe Situation einträte , müßten siemutig für ihr Vaterland eintreten . Die Botschaft wurde , än vieler,
Maffenversammlnngen der Japaner verlesen, die den Geburtstag mit
außerordentlichem Gepränge feierten.

---- Rio de Janeiro , 12. Nov. Der gemeldete Greuz-
zwischenfall wird hier als bedeutungslos angesehen . Die Be¬
ziehungen zwischen Brasilien und Peru sind die besten.

Die Immatrikulation des Prinzen Oskar von
Preußen .

— Bonn , 12. Nov . Heute mittag fand die feierliche Imma¬trikulation des Prinzen Oskar von Preußen , der 5 . Sohn des
Kaisers, im Senatssaale der Universität statt .. Der Prinz wurde
am Portal vom Rektor und Knrator empfangen und in den
Senatssaal geleitet, wo die Mitglieder des Senats sowie die
Lehrer des Prinzen anwesend waren . Nach einer Ansprache des
Rektors gelobte der Prinz durch den Handschlag , daß er die aka¬
demischen Gesetze beobachten werde und trug sich alsdann in das
Album der Universität, sowie in dasjenige der juristischen Fakul¬tät ein. Alsdann erhielt der Prinz die Matrikel und das
Testierbnch , sowie die Erkennungskarte . Kurz darauf verließder Prinz die Universität.

Prinz Arnulf von Bayern f .
-= München, 12 . Nov. Prinz Arnulfvon Bayern

ist heute abend «m 7 Uhr 40 Minuten in Venedig
nach 12ständigem Todeskampf verschieden . Am
Sterbebette weilten seine Gemahlin, Prinz Heinrich von Bayer»und Prinzessin Therese von Bayern .

Prinz Arnulf von Bayern war als dritter Sohn des Prinz-
regenten von Bayern Luitpold am 6 . Juli 1852 geboren. Im Jahre

= Metz, 12. Nov . Bei der letzten Vergebung des Hauptgewinnsder Metzer Dombaulotterie ( 100 000 jK ) hat sich Göttin Fortuna recht
einsichtig benommen: der Gewinn siel , wie die „ Metz. Ztg ." schreibt ,einem braven, fleißigen ,aber ganz armen , schon feil mehreren Jahren
kränklichen Manne , Vater von vier Kindern , aus dem Orte Mötsch bei
Bitbuvg zu . Als man ihn fragte , was er mit dem Geld anfangenwerde, erwiderte er , er werde sich ein kleines Haus bauen und einenTeil des Geldes seinen sehr bedürftigen Verwandten abgeben — jeden¬falls ein sehr lobenswerter und hochherziger Entschluß, der dem Mann
zur Ehre gereicht .

----- Zürich, 13 . Nov. (Tel .) In vergangener Nacht explo¬dierte auf dem See ein Motorschiff. Der Maschinist und sein
Gehilfe sind tot , der Sohn des Besitzers wurde schwer verletzt .--- AnnsörnL , 12. Nov. Bei einer Felsenspren gung
anläßlich der S t r a ß e n e r w e i t e r u lt g zwischen St Iol >annund Kitzbühel wurde ein Grub enHänschen verschüttet .Ein Arbeiter ist tot , drei wurden bewußtlos Ins Spital
gebracht. (Frkf . Ztg.)

----- Mudapest , 12. Novbr . (Tel.) I » Großwardein ist
«in z w e i st ö ck i g e r Neubau e i n g e st ü r z t. Die Schuldan dem Unglücksfall soll den Bcumieister treffen. Unter , den
Trümmern sind angeblich noch zahlreiche Arbeiter be¬
graben ; bisher wurden ein Toter und siebe » Schwer¬
verletzte geborgen.

Zu dem Hausetnsturz berichtet eine spätere Meldung , daßbis gestern abend 9 Tote geborgen wurden. Es befinden
fich noch Leichen unter den Trümmern . Don den Verletzten sind2 im Krankenhaus gestorben .

bä Wriezen, 12 . Nov . (Tel . ) Gestern abend 11 Uhr stieß ein aus
Frankfurt a . O . kommender Zug einem Rangie '

rznge in die Flanke. Eine
Lokomotive und 15 Güterwagen wurden zertrümmert , ein Lokomotiv¬
führer erlitt eine leichte Verletzung am Kopf . Di« übrigen Zugbeamtenkonnten sich durch Abspringen rechtzeitig in Sicherheit bringen .

— Belgrad, 12. Nov . (Tel . ) Der Polizei ist es gelungen, die
aus Tresor der Staatshtzpothekcnbankentwendeten Obligationen vor
ihrer Veräußerung zu beschlagnahmen - Die Smatshypvchetenbank er.
Leidet keinen Schaden,

Kadtfchö Dresse .
1903 wurde der Verstorbene zum Generalobersten mit dem Range
eines Geueralfeldiiiarschnlls eruannt. Bis zum Frühjahr 1906
stand er an der Spitze des l . bayerischen Armeekorps, das er 16
Jahre kommandiert hat. Sein Uebertritt in de» Rühes " erfolgte

Prinz Arnulf von Bayer« f<
wegen eines Magenleidend . Vermählt war Prinz Arnulf feit 1882
mit Theresia , Prinzessin von Lichtenstein.

Prinz Leopold , der die Trauer -Botschaft um halb 9 Uhr
abends in seinem Palais empfing, begab sich mit seiner Gemahlin
sofort nach dem Residenzschloß, um &em

_ Prinzregenten tn
schonender Weise die Trauerknnde z« Lbcrbringen. In der Nähe
des Wittclsbacher Palais sammelte sich alsbald 'nach Bekannt¬
werden der Trauerbotschaft eine große Menschenmenge an,
welche den Trauerfall mit der wärmsten Terlnahkme besprach,
der Baronin von Rothschild . - •

DaS Kaiserpaar in England .
— Windsor, 12 . Nov . Wenn auch der Glanz des gestrigen Em¬

pfanges in Portsmouth wie in Windsor durch den Nebel sehr beein¬
trächtigt wurde, so hat doch nach dem einstimmigen Urteil aller Augen¬
zeugen die Wärme und Herzlichkeit der Begrüßung durch dar Bott da-
durch in keiner Weise gedämpft werden können . Als besonders an¬
sprechend wird allerseits der Empfang der kaiserlichen Gäste durch das
KönigSpaar am Bahnhof in Windsor geschildert . ES wurde sehr be¬
merkt, daß der Kaiser und der König neben der außerordentlich herz¬
lichen Begrüßung noch Hand in Hand ein Weilchen in lebhaftem Ge¬
spräch standen. Auch daS freundliche Wort deS Kaisers an den Bürger¬
meister von Windsor nach der Uebcrreichung der Adresse : „ Ich danke
Ihnen aufs herzlichste . Wenn ich nach Windsor komme , ist mir alS
käme ich nach Hanfe ; ich bin immer so gern hier," geht von Mund zuMunde . Man möchte überhaupt sagen, daß selbst die kurze persönliche
Berührung bereits merkbar die Wärme der Empfindung zeigt.

----- Windsor, 13 Nov . Bei der gestrige» Tafel brachte der
ASnig von England folgenden tzrinklprnch anS :

„Bei Begrüßung Ew . M . des Kaisers und Ew . M . der Kaiserinan den britischen Gestaden sei es mir vergönnt , im Namen der
Königin und für mich selbst der großen Befriediguilg und Genug »
tnnug Ausdruckzn geben , die es mis gewährt , Ew . M . hier indiesem
althistorlschen Schlosse zn bewirten . Seit längerer Zeit hatte ich
gehofft, diesen Besuch zu empfangen und noch kürzlich befürchtete ich .
daß er infolge der Unpäßlichkeit nicht stattfinden könne. Glücklicher¬
weise sehe» , Ew Majestäten jetzt so voll Gesundheit aus,daß ich nur hoffe » kann , Ew . M. AufenthaIt i » Eng¬land , wenn auch nur kurze Zeit, werden Ew . M . recht Wohltun . Ich habe die verschiedenen Besuche , die Ew. M.von frühester Kindheit an mir abgestattet haben, nicht
vergessen . Es ist mir schmerzlich , daran zu denken ,daß Ew . M. letzter Besuch so traurig war. Ich werde nie¬
mals, so lange ich lebe , die Güte und Sympathie vergessen »die mir von Ew. M . erwiese » wurden , in deren letztenZeit >lnd als die große verehrte Königen verschied. Ew. M . mögen
versichert bleiben, daß Ew. M . Besuch in diesem Lande stets einen
aufrichtige Freude ist, sowohl für die Königin , für mich , als
auch für mein ganzes Volk . Ich hege nicht nur große
Hoffnungen für das Gedeihen und das Glück des
großen Reiches , über das Ew . M. herrschen , sondern auch fürdie Erhaltung des Friedens . Ich t r i n k e nun auf die
Gesundheit Ew. M . des K a i s e r s und Ew. M . der K a i s e r i n
und bitte dabei, nochmals der aufrichtigen Freude Ausdruck geben
zu dürfen , welche uns dadurch gewährt wird , daß wir Ew. M. als
unsere Gäste empfangen dürfen .

Nach dem Diner fand Cercle statt , an dem auch der Premier -
minister Sir Campbell-Bannerman und Staatssekretär Sir Edward
Grey teilnahmen , die beide bis Mittwoch im Schlosse verweilen werden.

— Moskau, 12. Nov . ( Tel . ) Das heute früh im hiesigen Solo -
downikow -Operntheater a-uSgebrochen« Feuer fft gelöscht. Gerettet sind
bloß das Foyer und die Buffetväume. Der DekorationSmeister ist bei
dem Brande «mgekomme«.

dä Portsmouth , 12 . Nov. Heute nacht 3 Uhr brach ein
Fener im Proviantlager der Docks auS , welches nach langer
Arbeit erst gegen 3 Uhr morgens gelöscht werden konnte. Der
deutsche Kreuzer sandte eine Abteilung Matrosen zu Hilfe bei
den Löscharbeiten und leistete auch durch Anwendung seiner
Scheinwerfer erheblichen Beistand.

----- Portland , 18 . Nov. (Tel .) Die MerchantS-National -
bank stellte heute ihre Geschäftstätigkeit ein. Die Depositen be¬
tragen über 5 Millionen Dollars .

Versammlungen und Kougresie.
* Heidelberg, 12 . Nov. In der Stadthalle tagt zurzeit eine

von ungefähr 60 Herren , Vertretern größerer deutscher Städte ,
besuchte Eisenbahnfahrplankonferenz. Die dienstlichen Ange-
legenheiten, welche besprochen werden sollen , betreffen u . a. die
Einrichtung von Schlafwagen, Luxuswagen usw .

^ Philippsburg , 11. Nov . Am letzten Sonntag hielt der hiesigeGartenbauverrin im „Weißen Tor " eine Versammlung ab. Der Vor¬
stand des Vereins , Herr Oberlehrer Thoma» begrüßte die Anwesenden,
insbesondere den Redner , Herrn Hofgartendirektor Graebener auS
Karlsruhe , der sodann in einem längeren Vortrage über das Thema
„Die Winterarbeiten deS Gartenfreundes " mit den DiSpositionSpunk-ten : die Arbeiten im Blumen -, Gemüse- und Obstgarten sprach . Mit
sichtlichem Interesse folgten die Anwesendeu den lebrreichen Worten
des Redners Wie sehr es Herr Graebener verstanden hatte , durch
seine vielseitigen Ausführungen die Versammelten anzuregen , zeigtenam besten die vielen Fragen , die nach dem Vortrag an ihn gestellt wur¬
den. Der Vorsitzende dankte hierauf dem Redner f it seine Bemüh¬
ungen und schloß die Veffammlung mit dem Wunsche , daß die heutige
Tagung dazu beitragen möge, die Aufmerksamkeit immer weiterer
Kreise auf die gemeinnüttta« - Lwecke *es Verein» zu knien .
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Sir Frank LaScellcs und Graf Wolfs- Metternich bleiben bis Freitagim Schlosse .

= Windsor, 12. Nov . Der Nebel verschwand heute früh voll¬ständig und d-ie vom herrlichen blauen Himmel scheinende Sonne ließ denin den Herbstfarben prangenden Watt» von Windsor wie ein Märchen¬land erscheinen .
Kurz noch 10 Uhr morgens kam Felix Demo« im Schlosse an , umDr . Jlberg seine Aufwartung zu machen ; beide fuhren später im Auto,mobil nach Frogmor , um daö Knigliche Sanatorium dort zu besichttgen .Der große, viereckige Hof des Schlosses , um den die königlichen Ge .

mächer liegen, bietet einen lebhaften Anblick. Die Majestäten nahmendas Aufziehen der Wache von den Fenstern aus in Augenschein .
Kurz vor 11 Uhr fuhren zwei geschlossen« königlich« Automobile

in den Hof und hielten vor der königlichen Pforte . Hier stieg KönigEduard ein ; er ließ sich zum Hauptportal fahren , wo der Kaiser und der
Herzog von Connaught zu ihm stiegen . Die Majestäten fuhren zur
flämischen Farm im Walde von Windsor, wo der Prinz von Wales,Prinz Arthur von Connaught und Prinz Christian von Schleswig-Hol¬
stein sie erwarteten . Später kam auch die Kaiserin mit der Herzogin
von Albanh und dem Fürsten Alexander von Teck .

Nach erfolgreicher Jagd fuhren der Kaiser und der König nach
Cranborne Tower zum Frühstück , woran auch die Kaiserin und die
Damen der königlichen Familie teilnahmen .

Nach dem Frühstück kehrte die Königin mit der Kaiserin und den
Prinzessinnen von Crwnbourne Tower nach Windsor zurück, während der
König und der Kaiser mit den anderen anwesenden Herren di« Jagd bis
zum Eintritt der Dunkelheit fortsetzten und sich dann nach dem Schlosse
zurückbegoben .

Nach der Rückkehr von der Jagd erledigte der Kaffer Regierung«-
geschäfte und ruhte dann . Das Staatsbankett zu 160 Gedecke» be¬
ginnt heute abend 9 Uhr.

Kaiser Wilhelm befindet fich b« bester Stimmung und verspürt
keinerlei üble Rachwehe « der Reise.

— Windsor, 12. Nov . Da» Programm für das weitere Verweilen
des Kaisers in England nach der Beendigung des offiziellen Besuches
am Montag steht «och nicht fest. Die Kaiserin dagegen wird sich am'
Sonntag auf der „HohenFollern" nach HoLand begeben , wo sie gegen
Mittag an Bord der „ Hohengollern" in Amuide» ankomntt . Dort steht
L«r kaiserliche Sonderzug für dir Reffe nach Het Lo» bereit . Me
Kaiserin reist mit dem nämlichen Auge nach Deutschland. ES wird, wie
aus Rotterdam gemeldet wird, in Holland sehr angenehm empfunden,
daß di« Kaiserin es sich nicht nehmen lassen wollte, die holländische
Königin und den Prinzen Heinrich auf der Durchreist: zu begrüßen.

dä London, 12. Nov. Es wird bestätigt, daß ein zweiter
Besuch des Kaisers in London in Aussicht genommen ist. Dieser
Besuch wird am 16. d. M. stattfinden und wird rein private«
Charakter tragen . Die Kaiserin dürfte ihren Gemahl auf diesem
zweiten Besuch nicht begleiten. — Der Kaiser wird entgegen den
ursprünglichen Dispositionen nicht die Insel Wight sondern
Highclifsr Castle bei Christchurch in Hantshire, welches Oberst
Wortley dem Monarchen zur Verfügung gestellt hat, von Montag
ab ans 14 Tage zu seinem Aufenthaltsort wählen. Der deutsche
Botschafter Graf Wolff-Metteruich ist gestern in Hinton -Admiral
eingetroffen, um die Arrangements für ! den Aufenthalt des
Kaisers zu treffen.

— Windsor, 12 . Nov . Gelegentlich ettteS Interviews erklärte der
Staatssekretär des Aeußeren, v. Schön, einem Korrespondenten des
Reuterffchen Bureaus , es liege keine Notwendigkeit vor, irgend «ine Le.
sondere politische Bedentnng in den Besuch des Kaisers hineinznlegeu.
Er btone ausdrücklich , daß keine Absicht bestände, in Windsor irgenSs
eine bestimmte politische Frage zu erörtern . England und Deutschland
seien in der glücklichen Lage, keine aktuelle « polittschen Frage« vor sich zu
haben, die ihrer Erledigung harrten .

* * *

— Portsmouth , 12. Nov . 250 englische und deuffche Matrose«
wurden heute mittag von den Marmebehörde« in den DchiffSbaraSrn
bewirtet . Bei dem Mahle wurden Trinksprüche auf Kaiser Wilhelm
und König Eduard , sowie auf die deuffche Marine auSgebracht. Während
des Mahles konzertierte die Artillerie -Mufikkapelle , mit der die deut¬
schen Mannschaften abgeholt und nach dem Festlokal geleitet wurden.

— Portsmouth , 12. Nov . Die älteren Offiziere der deuffche«
Geschwaders speiste» bei dem Oberwerftbirektor von Portsmouth ,
während zwanzig Deckoffiziere in der Fcuerwerkerschnle auf WhaleiS-
land zu Gast waren .

Die neue französische Sp ionage -Assäre.
----- Toulon , 12. Rov . Nach Feststellungen der Paris«,

und der hiesigen Polizei hat der Hand eliagent Andrä , den man
als Haupt der Spionenvereinigimg betrachtet , hier Zusammen¬
künfte mit Unteroffizieren der Marine und der Kolonialartillrrie
in verschiedenen Cafäs und Lokalen gehabt .

^Basserstand des Rheins .
Aonckanz. Hafenvegel. 11 . Nov . 2,95 »>) 10. Nov. 3,97 m).
Schnllerinsek , 13 . November. Morgens 6 Uhr 0,95 m.
Jehl . 13 . November . Morgens 6 Uhr 1 .49 m .
Maxau . 13. November. Morgens 6 Uhr 2.84 m. gest . 0,03 >».
Mannheim , 13 . November. Morgens 7 Uhr 1,83 w.

Wergmigungs - und Wereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil zu ersehen .) ■'

Mittwoch den 13. November :
« vollotveatrr. 8 Uhr Barwtevorstellung.
Eintracht. 8 Uhr Tanzunterhaltung .

' *
Festhalle. 7% Uhr 2 . Abonnementskonzert des Gr . HoforchesterS^
Friedrichshof. 8 Uhr ab : Künstlerkonzert. Eintritt frei. ,-tFntzballverei». 3% Uhr UebungSspiel . Engländer .
Gewerbevereiu. 8% Uhr MonatSversamnflung. Saal 3, Schrempp.
NabekSb. Stenogr . -Berei». 8 Uhr UebungSabend in der Rose .
1. Karls . Spnologrnklub. 9 Uhr BereinSabend im Landsknecht.
Kolossen« . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklnv. 8% Uhr Probe der Aktiven im Palmengarten .
Männerturnver . -LSll . A .Herrenr . , Zttlt .. SU . Mädchenabt. h . Mdchfch.
Ler. K. Privatangestellten . 8V4 Uhr MtSvslq. Germania , Delfortstr.

"■ ■ 1 1 11 - yp —
Schwarze Seiden

toll«* moderaate Betrat . Versand eaeh allan Lladtrn . Unatar franka.
Seldeaatoflr -FBbrUa-DiilOB 2044»

Adolf Grleder & Cie .,w. m. Zürich ,«»»->
Geschästlich« Mitteilungen .

□ Lotterie. Die Ziehung der Straßburger Pferde - Lotterie findet
garantiert am Samstag den 16 . November , nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend, im Säulensaale deS Rathauses Straßburg statt. Die Ge¬
winner von lebenden Gewinnen genießen auch bei der diesjährigen
Straßburger Lotterie eine besonder « Vergünstigung, da diejenigen keine
Futter kosten mehr zu entrichten haben, welche die Barauszahlung vor¬
ziehen . Lose a 1 -Ä , 11 Lose 10 JC, Porto und Liste 25 I empfiehlt
und versendetdi« Genevalagentur I . Stürmer , Stratzburg i . E. und alle
L-drömMst »Äw», so ßpyt «ogot
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Vorzugspreis so lange der Vorrat reicht, für beide hochelegante Bände nur 372 Mark.
■■

Von dem Bestreben geleitet , der deutschen Literatur
Eingang in die weitesten Kreise zu verschaffen durch
Herausgabe der ersten Klassiker in billigen, besten Aus¬
gaben, von ersten Kräften bearbeitet , gereicht es uns zur
besonderen Freude , unseren Lesern von Ferd . Freiligraths
sämtlichen Werken zum ersten Male eine vollständige illu¬
strierte billige Prachtausgabe zum Vorzugspreis von 3 V* Mk.
für zwei Prachtbände auf starkem Papier in grossem Druck
elegant gebunden , herausgegeben von Rud . v. Gottschall ,
anbieten zu können . Ein Dichter wie Ferdinand Freiligrath,
den man den poetischen Weltnmsegler genannt hat, weil er
dem staunenden Publikum in seinen markigen Bildern mit
brennenden Farben die Schrecken und Erhabenheit des Ozeans,
der Vulkane Islands, der afrikanischen Wüsten, der Sevennen
Amerikas und des tropischen Urwalds gezeichnet hat ; ein
Dichter, von Freiheitsgedanken getragen , der sich für das
Deutschtum in schweren Zeiten aufgeopfert hat und stete
bereit war , dafür zu kämpfen, verdient

in jedem deutschen Hause Eingang
zu finden bei Jung und Alt .

Auf dem diesjährigen Weiknaehtsmarkte entschieden
das schönste und feinste Geschenk . Nebenstehende kurze
Inhaltsangabe zeigt die Reichhaltigkeit des für Jeden
Interessantes bietenden Werkes und niemand sollte ver¬
säumen, sich umgehend diese hochelegante Prachtausgabe
zu verschaffen .

Neue illustrierte Prachtausgabe in 2 hocheleganten
Bänden , Lexikon- 8 ° Format mit Goldpressung.
= Vorzugspreis nur 37z Mk. beide Bände. =

iy so lange der Vorrat reicht, in unserer

Expedition , in unseren Filialen , sowie bei
unseren Blattausträgern . In Karlsruhe frei ins Haus , auch

per Telephon No. 86 zu bestellen.

Versandt nach auswärts gegen vorherige Einsendung des
Betrages von Mk . 4. - , (Nachnahme Mk. 4.20.)

Expedition der Badischen Presse “ , Karlsruhe i . B .

Pianinos
gind weltbekannt , sie zählen za
den preiswürdigsten der ganzen
> _ Piano -Industrie ■

Alleiniger Vertreter :
J « Kunz , Klavierbauer ,

Karl-Fiiedrichstr. 21 , Rtndillplatz . 15893 .5 .4

Geldlotterie
des Herzog Ernst Wild Vereins Mendurg.

Ziehung 10 .—19. Revember.

Mark 45000 .- zus.
Haupttreffer 20 OOO Mk. « . f. w.

S88S Gewinne . 120 000 teft Pr. Ci * Mk. 1.—, 11 Lt. 10 — durch

Hebeltirasso 11/15 , Karlsruhe ,
J . Antweiler , K . Morlock , P . Roth , G. Schneider , Christ .

Wieder , Filialen , H . Zöllner . 16274 .7.6

C Geschw. Baer |
^

Kaiserstrasse 149 ' u — *

J Spezial - Haus ■
| für 14808* |

| Braut- und Kinder - Ausstattungen . S
m Billigste Preise. $ Kostenvoranschläge . X

Jbüeamte ,
welche Herren - und Damenkleiderstoffe ,
Weisswaren jeder Art , Herrön - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen wollen , können Ihre
genaue Adresse unter Nr . 16697 in der
Expedition der „ Bad . Presse “ angeben .

sawte alle anderen Streieklnstrunenta , in reicher Aanwahl,
van d. einfache!. Sektlergeigehin rar vollendetsten meistergeiio.

Violinbogen von 31k . 1 .50 an bis 31k . 40 .—.
Fritz Müller , Musikalienhandlung,

Karlsruhe, Kaiserstrasse 221 . — Telephon 1988.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 16055 .8.3

Verleih-Institut
von rhe «te»-Ksftümen» Arnck-
und « ehrock-Anzüge» in großer
Auswahl. S40821.4L
Phil . Hirsch , Lteiustr . 2, IL

Wagen
Küchenwage «,

Geschäftswagen,
Dezimalwage «,

3.3 Gewichte , u

J. Bähr,Eil(tü
Waldstraße 51 .

WM " NnbckttWMrken. -?W>

1L. Disteihorst, Hsi - AiuiM, ihmi
Naehf . Wilh . Disteihorst u. Robert Krieg

: Wohmings- Qnridifungen n
Möbel , Teppiche , Gardinen etc
ln einfacher , mittlerer und feinster Aasfihrung iMM.

'
■ ■ . ■ ■= zu billigen Preisen.

«/ • a v O * *

/MU>yywo Qr*

„ , am 0 * J * * . r» ARE .
' ‘

\ /
ffuwßiy * *' Si&Wis -

MUS? . .
^ . MR'

^ ^ (y J fr *

V
-p - ■
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Möbelmagazin vereinigter Sehr einer meistery ! mH.Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 *
Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen « Sehenswertes Lager.BUU ( e , offen ausgezeichnete Preise . Franko -Mefernng mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kanfzwang .MB . Eigene Werkstätten für Innendekoration Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .
ES»

>Vx /

Jeden Mittwoch abend van8 Uhr an

Hleburigs - Abend
im Nebenzimmer des Gasthauses
«zur Rose " am Kaiservlatz. An¬
schließend BereinSabend .

Während des Unterrichts kein Wirt -
schaftsbetricb im Unterrichtslokal .10118

_
Der Borstaäd .

Mandoline-Klub Karlsruhe.
(Lokal Palmengarten , Hcrrcnstraße ).
Hente Mittwoch abend ’ , 8 Uhr :
F * r o b e .

_ Der Vorstand .
I.

. '

Mt . ümVrolrktorat
?. I K. K . §- Z.des
©roßtjerjoBS md der
GroWerzogtnll. raüen

Heute abend
V2S Uhr :

Borstaiids -I
sitzung

mit anschließendem BereinSabend
im „ Landsknecht " .

Der Borstand.

Stets

nur « r«te

Neuheiten
m

16836 .4 .2

Ludwig Oehl Nachf .
Karlsrtüie , Kaiserstrasse 112 ,

find fortwährend, « habe»
»er Zentner 6 Mk . 16904*

Wintheimerstr . 10.

*** S-ka»»t,nach.«>s »“ “SS

B41272
abgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel z.verka « fen
hat , sende seine Adresse nur an Sal .
Gutmann , Zähringe >stk, 28 .

iücihnachfswunscb .
Waise , Nordd , 26 I ., ohne Vermög ,
doch häuslich u . gut erzogen, welche
sich nach einem glück!. Heim sehnt,sucht die Bekanntschaft eines älteren ,
gutsit ., gcmütsvollen Herrn , zwecksbald . Heirat . 841327

Verschwiegenh. Ehrensache. Ano¬
nym zwecklos .

Gefl . Off . unter 28 , postlagernd ,Baden-Baden.

Heirat .
Witwer , kath., unabhäng . Geschäfts¬

mann in besi . Berhältniff . , 50 I . a. ,
wünscht sich mit einer Dame oder
kindcrl . Wwe. mit 8000 Mk Bar -
vermögen zu verheiraten .

Offerten unter Nr B41329 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbet .

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell , von 80 Ji
ob , 5 M monatl . rückzahlbar gegen
Waren - u . Möbelverpfändg . , Wechsel ,
Bürgschaft , Hypothek, Schuldschein,
Erbschaft , Wertpapiere , Lebensver¬
sicherung u . Abschluß u . s. w . Biele
Kunden am hiefigen Platze. Off.
ni . 20 $ Rückporto u . Nr . £540131
n . d. Exp, d. „Ba d. Presse " erbet . "«

leiht einer Frau 25 Mk.wVIvl gegen monatl . Zurückgabe ?
Offerten unter Nr . B41330 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Filiale -Gesuch .
Fräulein , sehr tüchtig , sucht Filiale

zu übernehmen (Lcbensmittelbranche ) .
Kaution kann gestellt werden . Off . u.
B41332 an die Exp , d. „ Bad . Preffc " .

Ein noch schöner Tisch ist w. Platz¬
mangel billig zu verkaufen . 841331

Näheres Werderstr . 67 , part .

Die Erneuerungs - und ErgänzungSwahlender Beisitzer des KausmannSgerichts betr
Die Wählerlisten für die Erneuerungs - und Ergänzungswahlen derBeisitzer deS KanfmaunSgericht » liegen von

Freitag den IS . bis einschließlichFreitag den 22. November d . Fs .,an den Wochentagen vormittags von 8 — 12 Uhr und nachmittags von2—6 Uhr , am Sonntag de « 17 . November ds . IS ., vormittagsvon 8 —18 Nhr im Rathaus , 2 . Stock, Zimmer Nr . 66 zur Einsicht derBeteiligten offen.
Einsprachen gegen den Inhalt der Listen sind spätestens binnenzehn Tagen vom 15 . November ds. IS . ab schriftlich beim Stadtratoder mündlich zu Protokoll auf dem genannten Geschäftszimmer vorznbringen .Rur solche Einsprachen werden berücksichtigt » in denenbehauptetwird, daß nicht wahlberechtigtePersonen eingetragenoder angemrldete Wahlberechtigte nicht oder unrichtig einge¬tragen wurden.
KarlSrnhe » den 12. November 1907. 16885.2.1

Der Stadtrat .
Föhrcnbach . Neudeck .

Vekairirtiii « ehuirg .
Verkauf alter Akten .

Wir haben etwa 100 Zentner alte Akte », Rechnungen u . a . zu ver¬kaufen . Kaufliebhaber werden aufgefordcrt , ihre auf 50 oder 100 Kilolautenden Angebote bis
Montag den 23 . November ds. Fs .,vormittags 18 Nhr, an das städtische Rechnungsamt, Rathaus , einzn -reichcn, woselbst auch die Akten und die Verkaufsbedingungen eingesehcnwerden können. 16886

KarlSrnhe » den 9. November 1907.
Der Stadtrat .

_ ;_ Siegrist ._ ;_ Frank .

National -Sozialer Verein.
Der Freisinnige Verein ladet uns zu feiner Versammlung

Donnerstag de« 14 . d . Mts .» abends ’/29 Uhr, imgroßen Saal des „ Fpiedpiohshofs “
frcundlichst ein . 16840

Tagesordnung : „ Liberalismus im « enen Reichstag " .Wir bitten unsere Mitglieder , an der Versammlung zahlreich

Der Vorstand .

I Grünwald
Jeden Mittwoch :

Schlachttag .
Jeden Freitag : Spezial -

Fischgerichte .
Billiger , guter Mittagstisch . 16899

Weinrestaurant z. „Wilden Mann“.
icMachtfesf. Sdjlcujjttai}

16881
Robert Webel .

Keule
wozu höfl. einladet

SiisserApfelwein
,

garantiert für hochfeine Qualität aus den besten
Satteräpfeln , täglich frisch gekeltert , nur noch
kurze Zeit zu haben . Wer Bedarf hat, bitte
diese günstige Gelegenheit zu benützen.
]n MM zu 24 Pfg. per tilcr. 6«

" ' f
m 1011 Eiter „ 22 PI5. ..
inEplisIfr, , 22 ft „•
von 100 Dkr „ 20 U .. „

Fässer werden abgeholt, durch eigene Küferin Ordnung gebracht und franko zugeführt.8 . Finkeistein ,
Erste und größte Karlsruher Apfetwein -

Letterer und Kellerei , l68i <*
Rintheimerftr . 10 . Telephon 510 .

IlL . Prompter Versand nach auswärts.

Im Hundezwinger deS städt. Wasew
Meisters, Schlachthausstr 17 (zwischen
Kaserne und Eisenbahn ) befindet sich
nachstehend herrenloser Hund :
1. ein gestromter Boxer (weiblich).

Derselbe wird falls er nicht inner
halb 3 Tagen abgeholt ist, getötet
bezw. versteigert . 168 *4

Karlsruhe, den 12. Nov - 1907.
StM. SchlM- ii. BiehWittklisil

Danien-Hiite
werden chic und elegant garniert ,ältere Hüte modernisiert .Moderne Hutfasfonö und alle
Putzartikel , nur beste Qual., zu

Der Restbestand in znrückgesetztenFilzhüten früherer Saisons ganzbillig . Ebenso Kinderhänbchen«Nb -Mütze « . 16897 .4.1
H erren straße 48 , 2 . Stock.

Täglich
nachmittags 3 Uhr

frisches

Fesflichkeilen
? rr]pfetiio i

■ geschmackwoiij ? < ■

gamirte
PLATTEN

mit tzsrnischtem « •
Aufschnitt

. belegte (Irödchen
Hummer M ayotiaise

Karl flauer
Grossh . Hoflieferant ,

Erbprlnzenstrasse ,
uächst dem Kondellplatz .

— Telephon 358. — ]67«4

Danksagung.
Für die überaus herzliche und aufrichtige

Teilnahme bei dem langen u . schweren Kranken¬
lager meiner innigstgeliebten Schwester

Elise ßarapmeyer
sowie für die liebevolle und zahlreicheBegleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte spreche ich allen
meinen tiefgefühlten herzlichsten'Dank aus.

Die tiefbetrübte Sehwester :
16878 Lina Rampmeyer .

empfiehlt 15872 *

GnstavDennig
Kiickermeisteo

furienSr . il Wim MI .
Rabattmarken .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an .

lässlich des mich so schwer betroffenen Verlustes meiner
teuren Gattin B41323

Frau Franziska Eyssen,
geb. Melcher ,

besonders für die Blumenspenden und die zahlreiche
Beteiligung an der Leichenfeier spreche , ich meinen
innigsten Dank aus .

Der tieftrauernde Gatte :
Georg Eyssen.

’r
Petersburger und ameriksn, Fabrikate
in sämtlichen Nummern zu billigsten Preisen

im Spezialgeschäft von 16879

» JrctzIKie .
Grotzherz . Hoflieferanten .

inj . . Hopp. n. nmerifon.
Buchführung

fit Herren hhü Damen
wird gründlich erlernt gegen mäßige
Vergütung . Offerten unter Nr .
B4I3I6 an die Expedition der „ Bad .
Pre sse

" erbeten._ 3 .1

Tncbt . Klavierspieler
sucht noch für einige Abende und
Sonntags Beschäftigung . Off . u.
B41320 a. d .̂ Exp . d. „ Baa . Presse ",

die sich zurückziehen möchte,findet gewiffenh. diskrete
, Aufnahme. Offerten
- unter Nr . B413I7 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Gefunden !
Diejenige Person , welche am Frei¬

tag vergang . Woche bei eine,» Ein¬
kauf in meinem Laden 1 Goldstück
fallen ließ , wird ersucht, dasselbe gegen
Erlegung der Jnscrtiousauolage
entgegcnzunehmen . 16^98
Gustav Doll , W . Pohles Naclflt ).,Durlach , Hauptstraße 66 .

Verloren
wurde am Donnerstag abend ein
schwaiz r Moir . e - Gürtel mit ge-
schliffencr Siahlschnalle . Gegen Be¬
lohnung abzugeben : 16S66 .2 .123 Gartenstr. , 3. Stock.

Zu kaufen gesucht :
1000- 1500 Ztr. Stalldünger.
Offerten nebst Preisangabe ab Bahn¬
station erbeten an B4I340
Michael Gross I , Alsterweiler ,

(Pfalz )

Schreibmaschine ,
gebraust , gut erhalten , möglichst
Hammond , zu kaufen gesucht . 3 . 1

Offerten unter Nr . 16896 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten

Bäckerei
in großem , für Bäckerei gut geeig¬netem Ort , eine halbe Stunde von
Karlsruhe entfernt , schönes Anwesen,aufs Beste eingerichtet , sof . bei kleiner
Anzahlung z« verkaufen und an¬
zutreten . Käufer sitzt bereits frei .

Offerten untcr Nr . B41135 an die
Exped . der „Bad . Preffc " . 2.2

1 Pferd , 5jährig .Braun -
Wallach , unter jeder Ga¬
rantie , 1 Rappwallach ,
,gutes Zug - u . Ackerpscrd,3 Pferde für leichtes

Fuhrwerk .
Ferner : 1 Biktoriawagen , leicht,mit abnehmbarem Bock , 1 Pritschen¬

wagen, ca. 80 Ztr. Tragkraft,
i Break , gut erhalten . B41099 .3.3

rchefselftr . 63 , II,
Wetzka .

Existenz
Engros - Geschäft i. Karls¬
ruhe samt Firma , Ein¬
richtung und vid . treu .
Kund . weg. andau . Krank-
heit sof . spottbillig an
rasch entschloss Herrn für
nur 5 Mille verkäufl.
Nachweis !. JahreSver -
dienst 6- 8000 Mk.
Nur Selbstkäufer woll.
sich unt . Nr . B41319
in der Expedition der
„ Bad , Presse " melden . 3.1

Motorrad
3 ’/t PS . mit Vorsteckwagen , leicht in
Geschäftsrnd umzuwandeln , billigst
zu ver anfen. Off. unt Nr. B41221
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Für Bogcttiebhaber !
Wegen Aufgabe meiner Zucht

verkaufe sämtliche Kanarien¬
vögel , Hahnen u . Weibchen , Stamm
Seiiert , sowie sehr schöne Heck- und
Gesangskasten billigst. B4>252

Zähringerstraße 47, 3. St.

Mverlraulen.
Wegen Unizng verkaufe billigst14 Monate alte deutsche Boxer -

rüde , raffenrcili , prämiert Offerten
au i « Bub , Bietinge « , Post
Gottmadiuaen . 9668 a
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Ausverkauf , Seidenstoffen
Da ich in Zukunft nur schwarze und Besatz - Seidenstoffe
führe , unterstelle ich von heute ab sämtliche ~ -

Seidenstoffe für Kleider und Binsen
in farbig und gemustert

solide Qualitäten »°j hauptsächlich diesjährige Neuheiten, «>nur einem

Ausverkauf
.

ein Kaufzwang
ein Umtausch
eine Rabattmarken
eine Musterabgabe
eine Auswahlsendungen

Die Preise sind

ganz bedeutend unter

regulärem Wert.

Selten günstige Gelegenheit zum Einkanf von ffBihnachts ^ 6Bsclienlien.
Zum Teil im Schaufenster der Kaiserstrasse ausgestellt , . . .

HL Schneider
Inh. : H. Kahl. 16890

« van Bornen ; Cacao - Stude *

Rai$mtra $$« l$7, rwkcdt» B«rrai- and Klaldstrassc.
Rauchfreier , elegant eingerichteter Erfrischungsraum , für Damenbesuch besonders geeignet.

rr. Feinstes Gebäck aus ersten Konditoreien . .

van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung .
Tee portions - und glasweise . VB87607

RegeMiiiltel
für Zerren

sind dem Ausverkauf
ausgesetzt und geben solche ,
um damit zu räumen , unter
Fabrikpreise « ab . \

JIretz § eie..
Großh . Hoflieferanten

nur flrtiiätsK 21.

Nachhilfestunden
für ein Mädchen der 1. Klasse gesucht .
Näher . Werderstr . 83,2 . St .r . 8 <13 °

Jagdhund ,
Kopf braun , Körper braun u . weiß
gefleckt, hat sich verlaufe « .

Abzugeben Markgrafenstr . 48 .
2. Stock._ 16902.2.1

Pelze aller Art
sind zu billige « Preise zu
verkaufen. 16262.30 .9
Kaiserstraße öl , 2. Stock.

Hochfeines, modernes

Pianino
aus der Hofpianofabrik Kiel, ,
läpp & Sohn , Stuttgart , mit
großem , vollem Ton , elastischer
Spielart , unverwüstlich gebaut ,
empfehlen 16826 .4.1
HacktCo . , Schloßplatzl4 ,

Karlsruhe .

randhailt Villenart ., l ' /,stöck.,6 große
LQllUliail ), Zimmer mit Zubehör , 15 Ar
Obst» u . Gemüsegarten , Stallung rc., ist
in waldiger , gesunder Gegend im Murg¬
tal zu verkaufen . Offert , u . Nr . 9655 »
au die Expev. der „ Bad . Presse ". 27 .1

Bereits , « och « eue

als : 1 grauer Mantel .
1 grau « Litewka ,
1 Waffenrock ,
1 Gehrock »
1 Helm (bad. Helmzier )

billig zu Verla « en . 16894
Weltzienftraße 35 » I .

Ein Herd , 1 ältere Kommode , 1
Ofen , 1 Küchenschaft, Schuh - oder
Bücherschaft, 1 eiserner Kleiderständer ,
> Reißbrett , 1 Rohrstuhl , 1 Wasch-
zuber , 1 Faß , 20i »£ tr . halt ., 1 älteres
Fahrrad und sonst noch Verschiedenes .
841355 Wtlhelmstr . 1» . Stb ., Part .

Ein großer geschnitzter Lade «
schrank (Altertum , u . eine Schreib -
mas .i ine billig zu verkaufen .

Alademiestr . 28 , pari . 841346

Blldtckrillitmlg
zu verkaufen .

Eine gutcrhaltene Badeeinrichtung .
Gasbadeofen mit Wanne , ist »m den
billigen Preis von 45 Mk . zu verkaufen .

Aug . Bl thnei *,
16900 Belfortstraße 15.

Wasserbad, 135 Liter hat«
tend , sehr gut erhalten ,
mit allem Zubehör zu der ,
ka feu wegen Entbehr¬
lichkeit. 16901

Gebr . Harrer ,
Karlsruhe .

lillänäiti . Ul. iilL awlnd.:
1 Ladentisch mit Wurstrechen, 1 Schaft ,
1 Wage nebst Gewichten, 1 Wurstrechen
extra , 1 Firmmschild , besonders für
Viktualien - Gcschäft geeignet , sowie
verschiedeneMaße u. 1 eichener, bereit -
neuer Krautnänder

Zu erfragen Bahnhofstraße 82 »
Seitenbau . 841283

Ein vollständ . Bett «Mainzer
Bettstelle), eine eisern « Bettstelle
und ein eiserne » Waschgestell sind
billig zu verkaufen. Näheres B41338

Amalienstr . 4 » Hintcrb ., part .
Halbsrz . pol . Bettstelle , Rost,

Matratze und Polster 50 M ., prima
Federbett , bereits neu, 25 M ., neuer
beff . Taschendiwa « 60 M ., zu verk.
841354 « aiserftr . 89 . 3 . St . lks.

Piano » gut erhalten , und eine
Bioline sind billig zn verkaufe « .
6 " »«' Markg ' a ' enftr,88,Hth .,2.St .

Eine schwarze Plüschjacke » ein
Helles Wollmouffelinekleiv , für
mittlere Figur paffend , billig z«
verkaufen . 641358

Karlstraße 28 , 3 . St -, rechts .
Ueberzieher » sowie ein Anzug »

beides guterhalten , mittlerer Figur
paff. , sind billig znverkanfe « . 8 " ' "
Durlacher Allee 68 , Hth , 2. St , r .

Zwei Betten “aT
noch neue, m . Roßhaarmatratzen , Chif¬
fonnier , Bertiko , Schreibtisch , Diwan
und verschiedene» billig abzugeben .

Scubertstr . 2 » b. Schlachthof .
Spiegclschrank , Dipl .-Schreibtisch ,

Taschen-Diwan , Rohrstühle . Wasch¬
kommode mit Marmor , dto - Nachttisch,
großer Garderobeschrank . Weißzeug »
schrank, Bodenteppich , Spiegel , Bilder .
Küchenschrank, dto . Tisch, alles sehr gut
erhalten , billig zil verkaufen - 841309

Ludwtg -Wilhelmftr . 2 » 2. St .
Billig »« verkaufen . —

Ein vollständige » Bett 641352
Dnrlacherftr . 63 , p» lk».

Daschen -Dtwa « , hochiem, nur
55 Mk., gebrauchtes Sofa nur 25 Mk.
z« verkaufe » . 841345 .2. 1

Gartenstr . 8a , Werkstätte Hof.
Neuer für nur 15 Mk .

elcg pol . i ' MWl »» verkaufen .
641299 DonglaSkt ». 88 , Part .

Mm fiotatippilK
Rüppurrerstr . 2 , II , Ecke Kriegstr .

Jg . Windhund
ist blllia zu verkaufen . 641334 .2 .1

strrnittrast » 1 « . v r

teilen finden
1 Rotzonchef p. 1. Dez. o. 1. Jan . 08,
4 Buchhalter . Korrespondent ,
4 Verkäufer für Manufakturwaren ,
1 Commi » f . hieß Kolonialw .-Gesch.,
8 Commi » vcrsch. Branchen ,
2 Kontoristen » sten .u.Masch - Schr .,
1 Lagerverwalter p . 1 .Jan o .srüh ,
Magazinier , Fagkontrollcur ,
Expedienten , Aufseher, Portier ,
1 Filialleiter , 800 M . erforderl .,
1 Buchhalter nach Heidelberg ,
1 Disponent für Schreibwaren ,
4 Hochb utechniker n. Offenbach,

Stuttgart , Pforzheim , 641325
18 Berkünferinne « aller Branchen ,
» AufangSverkänjeriunen f . hier,
1 Kassier rin , tüchtige, f. hier,
1 Kassiererin u. Buchhalterin f. auSw .,
EmvfangSdame , Buffetdamen ,
2 Filialleüerinnen , gute Posten , durch

W. Matho « , Stelleunachw .,
10 , fl Marien " ». 10 , II .

AeltetteS u . anerkannt erfolg¬
reichste « Unternehme « a . Platze .

Dankschreib. Plazierter liegen auf .

Butten - Wist
gesucht.

Für da » kausmännische !
Bnrea « einer große «
Maschinen ! abrtk in der
Nähe von Karlsruhe
wird für leichtere Ber -
fandarbeiten (Fracht -
briefschreibe « « . dergl .)
ei « mi schri tlichen Ar¬
beiten vertranter Man «
mit gnien Zengniffen zu
sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Verheiratete Be¬
werber bevorzugt . An¬
gebote mit ZeugniSab -

| schriften nnd Angabe der I
Gehal Sansprüche unter
Chiffre f . k . 494 » au
Rudolf Home , Karls¬
ruhe . 16859.2 21

Moselweine
Erste Firma mit bedeutende «

Weiugutrbesttznngen , welche nur
mit lirosoi » »« « arbeitet , sucht
bet solche « etngesührte

Vertreter .
Anerbieten mit Ansügnng

feinster Siesereuze « befördert
sud K . I > . 9134 Rudolf Rosse ,
Cöln . _ 9657a .3 .1

Maschinenschreiberin ,
welche im Stenographieren geübt ,
findet Stelle in größerem , hiesigem
Geschäft .

Offerten mit GehaltSangabe unter
Nr . 16882 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten .

der Kolonialwarenbranche , sowie ein
Lehrmädchen sofort gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
eventl . Bild , unter Nr . 16895 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

für die Kolonialwarenbranche
wird sofort zu engagieren gesucht .

Offerten unter Nr . 16903 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb. 2.1

AIS

1

Docker
wird ein junger Mann , der ,
GlaSwaren packen kann , per I
sofort gesucht . 16893.3 .1

L. Wohlschlegel ,
Kaiserstraß « 173 ,

Luxuswaren , Äla » u . Porzellan .

1

H p Stellen finden :
III * I ■ Mädchen , die gut bürgerl .
kochen können, in f. HerrschastShäuser,
sowie Zimmer - u. Kindermädchen
für hier und auswärts .

Stellen Sachen:
2 Kellner mit guten Zeugniffen,
1 AestaurationSkSchi » , sowie
Mädchen für alle» . 16992
Bureau M . Fuchs Nachfolg .,

Amalieustraß « 11

R Stellen finden sofort:
Mädchen , welche kochen können,

und Hausarbeit verrichten , sowie
mehrere Küchenmädcheu . 641356
Bnrca « B » hni , Bürgerst ». 10 .
/ MStifko « *ür « üä>° und
IRjaUVDvIl Hausarbeit sofort
gesucht . 641326

CdelSheimerstr . 7, 1. St .

Frau oder Mädchen tagsüber
einige Stunden f. hänSl . Arbeite »
gesucht . DonglaSstr . 28 . 611347

Efeilen suchen
ffiureaufrauldn,

perfekt in Stenographie u . Schreib¬
maschine , mit kausm . Korrespondenz
und Rechnungswesen vertraut , sucht
sofort passende Stellung . Vor¬
zügliche Zeugnisse.

Offerten unter Nr . 641305 an die
Expedition der „Bad . Presse "

Eine unabhängige Fra « sucht
eh,e ST Haushälterin.

Gefl . Offerten unter Nr . 641308
an die Exped. der „ Bad - Presse " erb.

Für eine fleißige Fra « wird für
den Nachmittag leichtere Beschäfti¬
gung gesucht , z. B - Kücheaufsvülen ,
Essentragen , Ladenputzen rc- Nähere »
641336 Westendstr . 33 , 2. St .

sucht Monat »-
stclle, womögl .

Südweststadt . Off . u. Nr . 641328
die Exp, der „Bad . Presse ".

¥a

ßfinjlifl für Srontlfntr.
Kaiser -Allee 80 , III ist eine freundl -

2 Zimmer - Wohnung umstände¬
halber um den billigen Preis von
200 Mk. per sofort oder später zu
vermieten . Ebendaselbst ist em

Mriger Witter - Her-
<1 Jahr im Gebrauch ) zu verkaufen .
Näheres 2. Stock . 641359 .2 .1
Wegen Versetzung sofort schöne

2 Zimmer -Wohnung zu vermieten .
Näh . Philippstr . 18 , 2. St . 6 « --°, »
Kronenstr . 47 sind 2 freundliche

Wohnungen mit je 2 Zimmern
und Küche sofort oder später billig
zu vermieten . 8 *13493 . 1

Beilchenstr . 35 , Querbau , 3 . St .»
3 schöne Zimmer mit Zugehör ,
neu hergerichtet , sofort oder später
zu vermieten . Preis 280 M . Näh » ,

IQuerbau 1 . St . r . 841348 .3.1
Wtlhelmstr . 14 ist eine schöne

'

2 Zimmerwohnnng sofort zu
vermieten. Preis 200 M . jährlich .
Nähere» 1. Stock . 641341

1 siMm«, s : g
möbliert , sowie ein kleinere» Zimmer
zu vermieten . 641353

Amalienstr . 18 , 2. St .
MbiiertcS Zimmer sofort z«

vermieten . 641258
Gerwigstr . 8 , V.

Ecke Kaiser - , Eingang Fasanen «
straße 2, 4. St , ist ein gut möbl .
Zimmer sogl. zu vermieten . 6 " ' »' „ ,

Karlstr . 15 » 2Treppen , ist ein schö¬
ne « Zimmer mit guter Pension z»
vernileten. 641288 .2.1

Karlstr . 118 » part ., 2 . Eingang , isü
sofort ein gut möblierte » Zimmer
zu vermieten ._ 641339

Kriegstr . 10 , 4. St ., vis -i -ria de«
Bahnhof , sind sehr fein möbl . Salon
u. Schlafzimmer , eventl . auch ge¬
trennt , zu vermieten . 641223 .2 .2

Lesfingstr . 72 , pari ., ist gut möbl ^
Zimmer bill. zu vermieten . 8 “ -

Rndolfstratze 24 ist ein freundlich
möbl. Mansarvenzimmer im 5ü
Stock sofort zu vermieten . 641337

Stephanienstr . 84 , II , ist ein sehr
schön möbliert . Zimmer , gegen die ,
Straße gehend, mit guter Pension »
zu vermieten . 641344 .31

Werderstr . 9 , Hochpart., nächst der
Ettlingerstraße , ist ei« schön möbl .
Zimmer an einen soliden Herrn
oder Fräulein sofort oder später z« .
vermieten . 641314 .

Wilhelmstraß « 11 , 3 . Stock , ist
ein möbliertes Zimmer billig , n
vermieten . 841335 .2.1

Zähringerstraße 20 a, 3. St .» ist
ein gut möbliertes Zimmer mit ob .
ohne Pension zu vermieten . 641383

Miet-Gesuche
Eine schöne 4 ZimmerWoh « » » »

mit Mansarde bi» 1. März od . 1 . April
gesucht in der Nähe des MarktplatzeA
». Adlerstr . Vorderhaus . Offert . u. Nrx
641318 an die Exp, der „Bad . Preffe ".

2 — 3 Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör von jung . Paar per 1 . Jan . in
d r Südstadt z« mieten gesucht .
Off . mit PrciSang . unt . 641351 an
die Exped. der . Bad . Preffe " . 2.1

Suche per sofort oder spätesten »
1. Dezember ein gut möbliertes

S? Zimmer,
eventuell 1 Zimmer mit Salon ,
Mitte der Stadt . Offerten unter
Nr . 641315 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Junger Kaufmann sucht freund !,

möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension auf 17. d . M .
Gefl. Off. an F . 91. 99 , Sden »
lobe « , Pfalz, postlagernd. 9656»

Mo-Halle mi> Wohnung gesucht.
Zwischen Mühlburger -Tor und Hardtftraße wird eine A « t » - H« llO

nebst 3 - 4 Zimmer -Wohnn « , per sofort oder 1 . Januar gesucht. Die
Auto -Halle kann auch erst erstellt werden. 16888

Angebote a» K. Korn»»nd, Kaiserstraße 56,
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Unerreicht
Wir hatten Gelegenheit , einen grösseren Posten

Schürzen weit unter Herstellungswertzu erwerben und offerieren dieselben , solange Vorrat , zu nachstehenden

sensationell billigen Preisen
Mieder- , Reform -, Träger- n . extraweite Hausschürzen in bester Verarbeitung n . prima StoffenSerie 1 Serie 2 Serie 3

Stück 1
. 4 A 1

. 95 3 . 45 Zum Aassachen !

Kinderschürzen
Es befinden sich darunter Stücke von doppeltem Wert.

Serie 1 Serie 2 Serie 3
diverse Längen, neueste Garnierungen Stück <4 1.30 1.65 Zum Aassachen !

Ganz bedeutend unter Preis !

Nur
solange
Vprrat . Regenschirme

-Regenschirme
Hera-Regenschirme

In. Halbseide „Zubunft“
' 1000 Tage Garantie 4 IC

nur Mk .

io. Halbseide „Hegenperle
“

1000 Tage Garantie Q QAnur Mk . * 5» öll

la. Halbseide „Der Sieger“
1000 Tage Garantie PH QCnnr Mk.

la. Halbseide .Unerreicht"
1000 Tage Garantie O JL CL

nnr Mk.

la. Heine Seide ..M -Huk"
m. seid . Futteral , 1000Tage M QCGarantie nur Mk.

la. Halbseide „Liliput
“

festkantig mit Stahlgestell JE 75sehr leicht u. elegant, nur ■
Reine Seide „Gentleman“, 1000 Tage Garantie nur 5 .10 ^

Nur
solange
Vorrat .

ßübsche
moderne

Stock -
Sortimente .

16663

Geschwist
. Knopf .

G
Spezialität !

Baraotie für tadellosen Sitz and Aasfülming .
Groaae Auswahl feinster

Plqat «EiaiMie , Renroree , Cre-
tonne . Venttletlonstotf .

Gefl. Auftrtga für Weihnachten baldigsterbeten. 16870 .4.1

Adolf Honsel ,
_ Waldstrasse 20 , I Treppe .6

\

/

Nach stattgehabter Inventur
gebe ich solange Vorrat einen Posten

1«
oder 41 aolieii Babittapinaiikn

bei Barzahlung ab . 16887 .4.1

E
. DahlemannKaiserstrasse

185.

Man hustet
nicht mehr beim Gebrauch vonOehna echte» , schwarze«

Johannisbeersaft,
sehr wohlschmeckend , deshalb von Kin¬
dern gerne genommen .

Allein zu haben in Naschen k40 , 75, 1.40 und 2.50 bei
Julius Dahn Nacht, Drojdit,10,1 ZLhrlugerstr . 55« 16821

Spanische
Weine

| per Liter von 48 Pf, , an, |sowie

in jeder Preislage,
| Spirituosen , misos |

Jlaschenörer ,
Wurstrvarerr,

Autter,
Kier «. Käse

empfiehlt

Sk
Lessin gstr. 74 ,

nächst der Patronenfabrik.

Vestev Zahlev £
fürabgel. Kleider u. Schuhe . Postk.
gen., komnic sosort ins Hau». 8411551. Brenner . Sl «l (| ri | t «flr. 14.

Empfehle verehrl. Herrschaften von Karlsruhe und Umgebung meine großen Be¬stände von Palmen in allen Sorten, sowie Araucarien in allen Größen , Be¬gonien , Gloire de Lorraine , Alpenveilchen , Dracaenen,Came -lien , Croton variee , Primel , Lorbeer in schöner Ware u. s. w.
Binderei aller Art in bester Ausführung , sowie Dekorationen in allenGrößen . Mehrfache Anerkennungen. Höchste Auszeichnung 1907 : König!. Preuß. stlb . grosseStaatsmedaille. — Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß ich durch meine Geschäfts¬reisen in Italien und Südfrankreich in der Lage bin , von Anfang Dezember meiner wertenKundschaft Schnittblumen , wie Rosen , Relke « , Veilchen u . s. w. in allenQuantitäten zu den billigsten Tagespreisen über den ganzen Winter zu liefern.

Kunst- und Handelsgärtnevei

840668.3.2 Karlsruhe -Beiertheim .

Elegante

Pelze
all« Sorten Verden zu

sthlhilißtiPreisti
varkaust. 16769

Ml 32 , 1 llWt ,
im Hause Alwin Vater ,
_ Fahrrodhandlung ._

. Schöner Schreibtisch, 137 X 75 cm
groß , ist billig z« verkaufen . 2.1841270 Luisenstr. 24, 4. St . r.

la. £afeläpfel !
Edrlsorten, prachtvolle, große Früchte,
versendet » Zentner 1» Mk. Un¬
bekannten per Nachnahme. 9008»
Frieda Müller, Aßltrstttz.

_ Kehl (Baden ._ 203

Die HM,, Preist
zahle ich für getr . Kleider , Schuhe». Stiefel . Postkarte genügt. Ich
komme in? HanS. 84 >357 .5.1

Abr . Czelewltzkl ,
_ Amalienstraße 11._Junger Truthahn und Henne
zu verkaufe «. 641342

Grttnwlnkel , Hanptstr. 16.

dentschetz , garantiert rein, gesündesteund erfolgreiche Beigabe für Milch »
und Mastvieh» ist frisch eingetros-
fen bei 16774
Futterartikelgeschäft von

Will ». Fr . Pfeiffer ,
Augartenstr. 75 .

Telephon 1381.

KanarienhShne ,
fleißige Sänger (St . Seifert ) billigzu verkaufe« ; ebendaselbst sind auch
Weibchen abzugeben . Prompter Ver¬
sand nach auswärts . Nähere » beiTh. Heek , Marienstr. 2, i. 4. St,
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